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A nlässlich des 30-jährigen Bestehens 
des Lustigen Taschenbuchs startete der Egmont Ehapa Verlag 
eine Neuauflage der ersten Ausgaben dieses Gomic-Klassikers 
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Der vorliegende Band LITB Nr.194 RUE 331, 128 28T SET 
erschien in der Originalausgabe 
mit dem hier abgebildeten Titelbild. 
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Sehr geehrte junge Freunde! Ihr seht 
mich tief bewegt und hoch geehrt, hier und 
heute an dieser Stelle das Wort ergreifen 
und die einleitenden Worte zu diesem 
LUSTIGEN TASCHENBUCH an euch richten 
zu dürfen. Doch gehen wir in medias res: 
Die erste Geschichte scheint mir, ein 

typisches Beispiel dafür zu sein wie sehr 
alter Freund Bertel von seiner Gier nach neuen Besitztümern treiben 
lässt und sich - ohne nachzudenken - in die waahalsiasten 
= onen tungen stürzt. Nun, zugegeben, mir ist ein kleiner Fehler 
unterlaufen, aber hätte er mir nur ein Mal richtig zugehört und mir 
etwas Zeit gelassen, wäre sein Verlust beiWeitern nicht so gravierend 
gewesen... 





— 
Fi 
F.- 


Das Elixier der ewigen Jugend 





5 
Der doppelte Rockstar 55 
Die Leiden des jungen Ganthers 97 
Seltsame Nachbarn 136 
Wohltäter wider Willen 169 
Der unerklärliche Monetensegen 203 

Auf ein baldiges a freut sich schon jetzt 
-uer 


Professor PRIMUS VON GUACK 


f Tut mir leid, aber der Gegenstand 
n den Sie mir anbieten, 
\_ interessiert mich nicht! 





am Stadtrand von Entenhausen 


| Ich bedaure zutiefst, aber die Objekte, 


die wir in unserem Geschäft Schadel Und 


führen, liegen qualitativ weit_ af 9 NN ich dachte schon, 
en L \ !Y ich hätte eine Möglichkeit 
efunden, ein paar Taler 
au dazuzuverdienen! Tja, da | 
kann man nichts machen!, 


; Worum geht es hier eigentlich, werdet 
| Ihreuch nun fragen, Nur Geduld! 
BERN; Das war bisher lediglich der Prolog... 
— ul | = ' 





Einige Tage später finden wir uns | 
an einer Baustelle wieder... 
Sehr gut! 


Ich kann vollauf 
zufrieden sein! Die 


Schon bald wird hier das neue Opernhaus | | = - Likig! Welch starke Ein- | 
g 0 Ben Eee Faden, LING | bildungskraft! Mir ist, als %\ 
inor Arlanı den lärm:der | —7 würde ich den Triumph- 


Baumaschinen | marsch hören! 





Tja, ich werde mich wohl lieber wieder 
an die Arbeit machen! 


Hehe! Ich hab’ mein musikalisches 
Gehör wohl etwas überschätzt! Das 
klang eher nach dem Auszug ent- 
äuschter Fußballfans! " 





Mein armer Kopf! Dabei heißt es immer, 
Scherben brächten Glück! 5 


Die will ich mir doch mal genauer ansehn!) KIT IP | eich unglaubliche ' 
Man könnte meinen... Nein! Das ist = Ä Entdeckung! Ä 


unmöglich! 


Bertell Muß der 
ausgerechnet 
‚ jetzt auftauchen? 





f Besser, ich sag’ ihm nichts 19% Wieso springst du hier 
von meiner Entdeckung! herum wie von der Tarantel, 
| Sonst bin ich meinen schönen gestochen? 

Fund gleich wieder los! | 





...ch bin dummerweise gegen j Soso! Und du hattest nichts Besseres zu tun, 
einen spitzen Stein | als diesen Stein zur Erinnerung mitzunehmen, 


wie? | 
IR 










Dann nimm gefälligst zur Kenntnis, daß @ 
dies mein Grund und Boden ist! Folg- { 

lich gehört alles mir, was sich darauf 
\ | befindet! Klar? 


Laß das, Bertel! \Was ich in 
meinen Taschen habe, geht dich 
überhaupt nichts an! 















Nun, wenn dem so ist, bleibt mir 
wohl nichts anderes übrig, als dir 
reinen Wein einzuschenken! 
ı Warte! Ich zeig’ es dir! 


\Y Was? Tonscherben? Und 
deshalb springst du wie ver- 
rückt in der Gegend herum? 







En 





Das sind keine gewöhnlichen Scherben! Sie 
stammen offensichtlich von dem sagenhaften 
| ‘ „Albarello” des Daniel D’Aurus! 

Ä Hä? Was 
soll das denn 
a _ sein? 


Und wer ist Er war ein 


ist ein zylindrisches | dieser Daniel berühmter Alchimist, 
Gefäß, das in den ver- D’Aurus? der im 17. Jahr- 


gangenen Jahrhunderten in hundert lebte! 
damaligen Apotheken und von 
Alchimisten verwendet _ 


wurde! _ 





Viele Jahrhunderte suchten die bedeu- 
\{tendsten Alchimisten und Gelehrten vergeblich 
_ nach dem Stein der Weisen und dem — 
ı Born der ewigen Jugend... 






Setzen wir uns einen Moment, Bertel! 
Dann erzähle ich dir mehr über 
- diesen Herrn! 




















„... Auch der Alchimist Daniel 
D’Aurus widmete seine ganze 
Kraft diesem Ziel. Und so suchte 
er fieberhaft nach einem Elixier, 
das der Menschheit die ewige 

—# Jugend bringen könnte...“ 


Fünf Tropfen 
Hyazinthenessenz... zwei 
Jropfen Rosenöl und zum 







„einen Tropfen 
Stutenmilch... 


°o RI, 
BLNZEI SER \ 


















Ja, ich fühle es! Diesmal ist es mir “ 
geglückt! Ich werde es sofort 


“ 
: Wenndas |] 
nur gutgeht 
= 


a 


Sieh doch, Chlodwig! 

Rosafarbener Rauch! | 

‚Wenn das kein gutes 
Zeichen ist! 





Hehel Ich schätze, ich“ 
werde die Mixtur noch 
A einmal überdenken 








3 
Du 
& 


aSyEy ) 7 \ x 


Eines schönen > PT 7 G r y 
Tages jedoch... | LI Wen MOTION, 
ee N = verehrtes Fräulein! 


__ mich keines Blickes _ 
würdigt! Seufz! _ 


Igitt! Hier riecht es, als | er O nein! Gütiger | 
würde etwas anbrennen! ık Himmel! Das ist ja 


Aber ich hab’ doch gar nichts | __ mein Elixier _ 


_ aufdemFeuer_ X] | Hoffentlich... 





Seufz! Das ist 
alles, was davon 
( übriggeblieben ist! 


Die Gefahr ist ) 
vorüber! 
) 


f Ich, äh... verbessere / 
f mich: Das war mein T 


Na ja, dann muß \ 
ich eben wieder ganz 
von vom anfangen! 
= . = 





Nicht doch! Paß auf, FR _—— >/ Huch! Was 
Chlodwig! Die kostbare De u | | 
Essenz ist leider in 

deinem Napf gelandet! 


Chlodwig! Du | 
siehst ja plötzlich zehn |} 
—_ Jahre jünger aus! _- -» 


\ Der Junge 
hat recht! 









Die ewige Jugend! Der alte Traum 
der Menschheit! Ich kann's immer 
noch nicht glauben! - 


| Juhuuu! Jubel über Jubel! End- 
lich ist mein Experiment geglückt! ' 





DA Ünglaublich! 
. Er hat es 
rklich „# 





Ä / V Nach anfänglicher 
Und was wurde 3 
- ellvis Begeisterung bekam's 2) 
aus dem Elixier? der gute Man 


mit der Angst 


[7 
| Daher beschloß Daniel D’Aurus, auf bessere 
Zeiten zu warten und die Rezeptur für sich 


zu behalten! 
Und* Wo hat er 
sie versteckt? 


N u) 


os I NAUN ) 
Re Es! 
ve Ä 
| | ee | 
Er hielt auf jenem Albarello die ver- Bis heute war man der Meinung, das Ganze 


schiedenen Pflanzen fest, die zur sei nur eine Legende! Aber ich denke, diese 
| re, des Elixiers nötig waren!| | Scherben sind Beweis genug, daß an der Ge- 


Verstehst du? 


Du mußt dir nämlich immer vor 
Augen halten, daß in jener Zeit alles 


“Unerklärliche und Geheimnisvolle 


als Hexerei verdammt 


Eigentlich nirgends! 
Er hat sich ledliglich 


„eines Tricks bedient! 


schichte doch mehr dran ist! 





Was gibt dir denn die Gewißheit, daß 4 | Es sind verschiedene | 
es die Scherben des echten Albarellos | Arten von Blumen aufgezeichnet, 

- und — was noch wichtiger ist — 
auf der Unterseite des Gefäßes 
sind die Initialen des berühmten $J 

Alchimisten zu erkennen! 









Stell dir vor, mein lieber Bertel, es ge- 

länge uns, das Elixier nachzumachen... 
| das wäre doch ein Segen für die 
gesamte Menschheit! —— 








kein Zweifel mehr, daß 
wir richtig liegen! 









segen? Das wäre ein warmer 
Regen für meinen Geldspeicher! 
Haha! Ich höre schon jetzt die 
Kassen klingeln! 






wirklich immer 
nur an das 









Im Moment ist es jedenfalls nicht 
möglich, diese Essenz herzustellen! 


Auf dem Gefäß sind 
zwar die zur Herstellung 
| nötigen Blumen angegeben, 
N‘ nicht aber die genaue 
Dosierung! 


Das stimmt 
leider! 





Buhuuu! Erst machst du mir den Mund wäßrig 
und ich träume schon vom Geschäft des 
Jahrhunderts, dann stürzt | 
du mich in ein Meer der Dr TER 
Enttäuschung! Das _f neint echt zu 


' ! leiden! 
ist unfair! Hmmm... _ 


Ein so berühmter Alchimist muß n 
doch irgendwelche Aufzeichnungen 
= —— hinterlassen 
haben! 





Und die dürften Angaben zur 4 D 
Herstellung des Wunderelixiers - 


4 Du bist gut! Woher soll ich das wissen? 


Du sagst es! Und 
wo ist dieses Buch 





Ich wollte nur sagen, daß die 
Aufzeichnungen logischerweise bei 
seinen Nachkommen zu finden sein 







reicht's mir 
aber, du windiger 
Wissenschaftler, 














Nichts über- | 
stürzen! 





du! 





Y Gute Idee! Die werde 
ich gleich mal kon- 
taktieren! r 







nämlich auf Fragen der Genealogie 
7 Spezialisiert! 


















Gebiet aber d 





Immer noch 
nichts Neues! Dabei 
habe ich der Firma 
„Dpürli” bereits vor einer 
Woche den Auftrag erteilt! 











Jetzt bist du aber froh, daß ich die Idee mit der 
hatte, was, Bertel? Die sind bisher mit allen Problemen 
fertiggeworden! Sie sind 


Nicht uninteressant, das Innenleben 
eines Betonmischers! Ich denke, ich | 








Agentur 







hrem® 











zwar die teuersten, auf i 









werde über diese Erfahrung 
einen Essay schreiben 






—Bewahrheitet sich wohl wieder mal der 
alte Spruch: Außer Spesen nichts 
SA gewesen! Und dabei fing es 

so hoffnungsvoll an! 


"| 
a 


Hochverehrter Herr Duck, Sie werden 
staunen! Es ist uns nämlich gelungen, den 
\egr letzten und einzigen Nachkommen des 

=, verblichenen D'Aurus zu finden! 





| Ein Herr von der Detektei „Spürli“ möchte 
\ Sie gern sprechen! _7 u 
Was? Worauf 
warten Sie noch? | 


_ Lassen Sie ihn | 
eintreten! | >) 





Es handelt sich dabei um einen gewissen Tom 
D’Aurus, wohnhaft in der Daunengasse 7... , Eionhausen 
Fahren Sie fort! Ich | | Da staunen Sie, was? 


notiere mir nur 
die Adresse! 


Ich habe gerade eine Unsumme Sei doch froh, daß 7 
Geld verschleudert, um her- / es so nah ist! 0 
auszufinden, daß der Typ _-; a 

—ı um die Ecke wohnt! J 





Das muß der junge Mann sein! 


r 
|. Po 
- ie a 
En 
u 


4 


| Fi Dr 2 En, En) 4 
\1 h, ee h 
vw " R 
Er ne Ex Be n 1 
az a 


I Sa 


Tag, mein 
Freund! Können 
wir Sie einen Mo- 
ment sprechen? 


Oh, Verzeihung! Wie 
_ ungeschickt von mir! 


/ Nicht der Rede 
, (wert! Das kann jedem 
‚mal passieren|, 





_—/ Ach herrje! Ich hab' völlig verges- Wirsnd \ Wollen wir 
Fl sen, daß ich den Lappen auch zum gekommen, um / das nicht lieber 
mer \ Wagenwaschen benutzt hatte! . Sid. | 
Aut mir leid! Grrr! Das 
| kostet mich mindestens 
30 Taler, bis mein 
“Kr Gehrock er sauber 


/ vw | 





Passen Sie aber bitte auf! Ich habe - Autsch! Warum sagen Sie 
das erst But 


gerade Zwergkakteen neben dem F 
Eingang gepflanzt! Man sieht sie Oje! / ' A 
aber um so mehr! Sie | a 
oo Sind unheimlich | | = 





/ OjelWardas 
die Mücke da? 


| Wir sollten schnellstens zum Geschäft | 
kommen, bevor wir hier 





“ Schwirrt da 
_ frech wie Oskar um die 
Verstehst Lampe rum! Aber der hab‘ | 


du jetzt, was ich ich den Garaus gemacht! , 
meine? | 













/ Ich glaube, ich hab’ eins auf dem 


Kommen wir zur Sache, Tom! Sie müssen 
Dachboden! Kommen Sie mit! 
» — 


wissen, wir sammeln alte Bücher! Haben 
\ Sie zufällig welche, die Sie uns 
verkaufen könnten? | 






‚u Hmmm... hier 
R essen PR 


— N 1 Ich glaub’, es is. 
nk doch woanders! 
— # N ee 
” ( Los, Primus! Jetzt bist duan ) | \P—E#, | 
er - der Reihe! Pack zu! . ni 
1 7 i | = i [| | u 
Y 1 1 Ta F 


Es ist gar nicht so ” Da istesjalNa, \ 
schlecht, wenn man : wer sagt's denn? / 
anderen auch mal —“ - 

u 


will, kann man unserem jungen 
\ Freund nicht böse sein! Er ist 
| einfach ein Pechvogel! in 





Das sind die Aufzeichnungen 
meines Vorfahren Daniel 
 D’Aurus! Wären Sie daran 


| Und ob! 
1 Nur her damit! 








Augenblick noch, Bertell Ich finde es fairer, 
- wenn wir dem jungen Mann erst mal 
reinen Wein einschenken! 


3 










Ich kaufe Ihnen das Buch für u 
ze... äh... ach... fünf Taler ab! 














Wir haben nämlich allen Grund zu der 
Annahme, mein lieber Tom, daß Ihr Urahn 
RZ] in dem Buch eine epochemachende_ 
3 \ Rezeptur niedergeschrieben hat! 7 
Re U 
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An Ruhm und Ehre bin ich 
eigentlich nicht interessiert! 
Für mich zählen eher 

konkrete Dinge! 










_ Ich wußte ja, daß es darauf 
hinausläuft! , 





ı a 


F Ach, wissen Sie, ich hätte zu gem \ 
| eine feste Freundin! Aber jedesmal, 
wenn ich mich in ein Mädchen 


50? 

Was kann 
man außer Geld 
denn sonst noch 

wollen? 


Sie können das Buch haben, wenn Sie mir helfen, Tut mir leid, Tom, ab 
eine Freundin zu finden! In Ordnung? $ nicht die Ab... x 


z 
77 Pest, Bertell | 
# Nichts überstürzen!r | 
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7" Wie du | ja weißt, habe ich in meinem 
langen Leben so manches erlebt und 
| studiert, mein lieber Bertell Ich sag’ dir, die 
ache wird das reinste 
_ Kinderspiel! Per 
ai - 


— 


Du alter \ ı} 
| Schwerenöter! Hihi! , u 
# 


._— Yon mirauskann's 
agelen! Ich kann's kaum 
erwarten, die... 


7 Also qut, mein Freund! 










Wir werden Ihnen 
helfen! Fa 





Ein Kinderspiel, hast du 
gesagt, Primus? Wenn's 
so weitergeht, ist mein 
Vatcen bald gedeckt! 



















[Een 

Br 

F— 

ie EI | 

ET 

A GE Ze Fe 

ET 

Also, ) nn 

Ä heraus mit der ef Hmm... \e 

Sprache, Tom! Gibt Y ja, da ist zum \ 
es irgendein Mädchen, Beispiel Lisa, meine 







| für das Sie sich 


| Nachbarin! Die gefällt 
interessieren? 


mir sehr, aber ich weiß 

nicht, wie ich mit ihr 

ins Gespräch 
k 








1 er 
Über ein flüchtiges 

Hallo komme ich bei _- 
ihr einfach nicht 

| hinaus! 





gemeinsame Interessen versuchen! 
\Die sind bekanntlich die Grundlage 
jeder Freundschaft! Davon 
{ versteh’ ich was! 


' Na wunderbar! Dann 
gehen Sie einfach zu ihr | 
‚ und nehmen... | 
bla... bla... 


Was wissen Sie von dieser Lisa? 
Arbeitet sie? Hat sie ein Hobby? 


E Hm... ja! Ich glaube, sie 
sieht sich leidenschaft- 
lich gerne alte er 


Filme an! 


Manzöget MW \Y Grüß dich, Tom! \ 
nicht lange... Ich hab’ dich gar / | 
Ä nicht bemerkt! > 





Sie müssen es erst einmal über 
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Nein, so was! Ein ' 
Buch übers Kino! 






Was liest du denn da? 


Ähem... 
sieh's dir 
nur anl 





Was sind deine \ ich mag die alten 
Lieblingsfilme? Filme am liebsten! 


- Dann mußt du 

dir unbedingt meinen \ 
Lieblingsfilm anschauen! 
Der wird dich umwerfen! , 






















Fr 
v* = = - ) 
PEN a € 


Regisseur Slapstick istdir Y Klar kenn’ Nez Ne - 
= doch sicher ein Begriff ich den! Ne er; 
l | ’H N — 2 ziAR 


2 


ü 


EN 


[= 
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Dann zeig’ ich dir jetzt sein 

Meisterwerk, einen Kurzfilm 

in Schwarzweiß! Eine 
Rarität! 


' Ich bin ganz ver- \ 


schossen in ihn! 





Paß gut auf! 
Es fängt an! 









a u Fe] 
a a Ei 


DIE 
GESCHICHTE 
a BALDUIN 
TEDERMANN | 


u 
ir 


ie 
TE u Me Fl 


Das ist Balduin Biedermann, 
der Hauptdarsteller! Er ist gerade 
auf der Suche nach einem 
geeigneten Lokal fürs 

—_ Mittagessen! 


j / A , | 
Fr y | 
ne n SUN 
PH rErErEeE Hr 
Hirte 





„ICH HÄTTE GERN 
DIE LINSENSUPPE, 
HERR OBER!“ 


; a mn mm FLT7TT7 wanE’aBnı ; 
. zz DEENENEFEBRHEREEEF. TUE 
T u a a a a m nn 0 


Aber der Kellner hat ihm aus Da er die Su 
i aus | ppe 
Versehen Kichererbsen gebracht, die ihm jedoch schon im voraus 


- wie er Ve ETnIk er schwerim bezahlt hat und kein Geld mehr 
25 ln hat, versucht er natürlich, sie 
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trotzdem zu essen! 


Achtung! Jetzt kommt 
die wichtigste Stelle des 


ganzen Films! Der Held 
verzweifelt an seiner 
Ä Situation! 


wi F ai, 3 , | 
# E 
ON A 


LETD 





An der Stelle muß ich Ich auch nicht! Ich platze sonst noch vor 

immer abbrechen! Ich Lachen! So was Komisches 

— halte das nervlich „_hab’ ich noch nie gesehen, 
nicht durch! 
















Elender Ignorant! Wie kann man über 
einen derart schicksalsträchtigen Film nur 
— lachen! Du unsensibles— 
Monstrum! Ä 


Ohl Ich dachte, 
das ist eine 







Schluck! 
Was ist denn 

das für ein 
„Geräusch? 







Du bist schuld, daß 
mein schöner Film kaputt ist! Und 7%* 
davon gibt's nur eine einzige 

Ä Kopiiilie! 


Aaaah! Wegen dir hab’ 

ich nicht aufgepaßt, und 

jetzt hat sich der ganze 
Film verheddert! 














Der Film war 10 000 


„, Taler wert! Ich verlange, daß 
du mir den Schaden ersetzt! 


Na, na, Tom! 


Nehmen Sie's nicht } 


so schwer! 


Grummel! 
Hab’ schon 
verstanden! 


Kennen Siedenn /{ Ja, Clara! Sie SR st Hi ren J wo 
sonst noch ein ist wirklich ganz Fe An Zufällig ganz in der Nähe! 
„Mädchen, Tom? besonders nett! a le 
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Aber so viel 


Und ich? Wer 


tröstet mich”? 


hab’ ich nicht! 


> 
> ner ZIEL 


-—T 


> —— - TITIIrtniee 


— 


Sie ist Harfenlehrerin und wohnt 





Und du möchtest 
\ Harfespielen lernen, 
„sagst du? 


GG Wenn du willst, können wir 
gleich mit dem Unterricht | 
Oh, das läßt sich 
'/ aber gut an. Clara scheint 
auch an mir Gefallen zu 
finden! Halt dich ran, 


Das ist schon lange 
mein Herzens- 


Ich hol’ ihn 
dir gleich! 





| Jetzt ist er kaputt! Aber keine Sorge! Das werden 


| 


wir gleich wieder haben! ; 
en ar Mein Kopf! 


j Sol 
Jetzt kannst du 
dich beruhigt wieder 
‚setzen! 


Wie kann man nursoblödseinund \ 
\{ einen Nagel rausstehen lassen? Jetzt hab’ | £ 
- ich mich gestochen und dabei die 


/ aber... das hab’ ich W Sfr 
5 doch nicht absichtlich 
getan! Pe 





Sämtliche Saiten “ 
Ä sind gerissen! Ich 
verlange, daß du mir den 
_ ‚Schaden ersetzt! j | 


weiß auch schon, 
“ wer wieder dafür f 


Interessiert Sie sonst noch ein 
=) Mädchen? 


- „Ja! Melissa 
heißt sie! Sie restauriert 
Möbel! 


Dieses Kästchen willst du 
| restaurieren lassen? Aber das 
I} kostet dich mehr, es 


Kopf hoch, Tom! 
Beim nächsten Mal 
klappt's ganz 
m bestimmt! ___- 


Hmmm... dann eignet sich zur Kontaktauf- 
nahme wohl eher ein altes Möbelstückl_, 


Das spielt keine Rolle! 
Es ist ein Familien- 





50, wie's aussieht, könnte man Ich hab' 
_ meinen, jemand hätte es mit einem $ 
Hammer bearbeitet! 










Du hast Glück! Ich kann mich gleich an die Arbeit 
machen! Erst gestern bin ich mit der Restaurierung 
eser kostbaren Barock- Tess ze ö 
m kommode für Graf 










| \ IE Fl un 


Das macht nichts! Ich hol’ nur das nötige 
Werkzeug! Ich möchte das Kästchen 
schließlich nicht — 









Pah! Ich hab’ da keine Hemmungen! 
\ Der Kasten interessiert mich doch gar 
| | „ nicht! Den hab! ich ja 
nur zum Änbandeln 
gebraucht! 


Ich hab’ 
ihn bereits 
aufgekriegt, 





Melissa! 


Stell dir vor, da waren doch tatsäch-Jf Kreisch! Und diese Bestien 
lich Termiten drin! Die muß ich £ achen sich sofort über 
aus dem Winterschlaf aufge- | = 

weckt haben! m. 


„ansehen, wie mir diese Monster | Bu | Äh... sofort! Ich muß nur 
—_ mein Haus auffressen! - 7 kurz einem Freund 
K; —_ ai DA 7 Bescheid sagen! 








Das überleb' ich nicht! 20 000 Sie können ganz beruhigt sein, ] 
Taler! Und kein Ende abzusehen! / Herr Duck! Das war pr ae 
| das Ende! Ich kenng 


Ei = % 


sonst keine Mäd- 


f Sie haben so viel für mich getan! Zum [3° Schnüff! So einen Unglücksraben 
Ä - Dank schenke ich Ihnen das Buch! wie mich kann ja kein Mädchen 


— Ein Dagobert Duck macht keine 
Warten Sie deal selig Ich Mohn, daß Sie 
| Ä — uns das Buch erst dann geben, wenn 
doch mal, Tomi | wir Ihre Bedin. | | 
| | j ‚ gung erfüllt 
f eg haben! 





= | Ein Königreich 
Doch eine Zeitlang Bee 
tut sich nichts... IN für eine Idee! 


/ Ich hab's! Ich rufe Donald 
| an! Der hat einen ziemlich L en! 
„_ großen Freundeskreis! [| selbst, wie eifer- | | 
| üchtig Daisy ist! / Und ich hatte so auf 


dich gehofft! 


Mädchen kenne ich schon! 
Natürlich nicht näher, 
aber zumindest... Ich wußte doch, 
daß du mich nicht 
‚enttäuschst, Donald], 





Da drüben gehe ich 
' öfters einkaufen! Betty ist die 
\ Geschäftsführerin! Sie ist sehr 
nett! Sie ist die einzige, die 
mir noch Kredit gibt! 


‚Meinst du, 
diesmalhater ){ Ich hab’ da so eine 


MR N; _ mehr Glück? komische Vorahnung! 4 


mache euch Y 
miteinander 
bekannt! | 


Y Tag, Donald! Für 
den Wocheneinkauf bist { 
du diesmal aber ziem- 
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- Äh... gar keinen! Wenn ich 


ehrlich bin... ich ess’ sie selber! 


Bin ganz scharf 
\_ auf die Dinger! 


|Ach, so ist das! M 
| ‚Sie Tiere? 





” Washaben. 
17 


Sie 


Haha! Nur ein “ 
kleines Späßchen! 
Weißt du, mein 
Freund ist ein 
Schg 


.. bester Freund ist ein 


Frosch! Freddy heißt er! „« 


Ist er nicht 


süß? 
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Quak! Quak! _ Halt! Hiergeblieben, Freddy! \ 
u Fm- Ei Was fällt dir ein, du Strolch? 


EAN \ 


Was für ein herrlicher Spinat! 


Ich glaube, ich werde... 


\ı Komm sofort zurück, } 
Freddylein! r 





Auweial Auch dieser 
Versuch endet kostspielig 
Raus! Ich will ” für mich! 
euch ud 


u 
Hier sieht's aus, als hätte Ir Ahem... Herr 
eine Bombe eingeschlagen! [le 
Wer kommt jetzt für den 
Schaden auf? 


u 1 Duck, 


ürden 


a | 
Grrr! Ich 
wußte, da 


das kommt! 


"Ich hab’ das letzte Geschäft ver- 
loren, wo ich anschreiben konnte! 


Und ich weitere 
5 000 Taler! Hmpf! 





Nun, nachdem ich wohl der 
einzige bin, der noch nicht drauf- 
gezahlt hat, lade ich euch alle 
zu einem Glas 
„Limonade ein! 
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el. F sind, gebe ich Ihnen / 
ß „ __ dasBuch _— 
4 | MW ’ ” 
J h ad b s 
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Ich bin Ihnen 
/ sehr dankbar, daß Sie 
so viel Geduld mit mir 
hatten, auch wenn es 
bisher leider nichts 
gebracht hat! 





Sobald wir zu Hause 


Bu nl 










Wirklich?" 
Ich auch! 


f Danke! Tut mir leid! Ich \ 

weiß schon, ich mache die 
Gläser immer wieder zu _ 

\  volll Ich bin wirklich y‘ 
ein Pechvogell 


Äh... N 
' zumindest 





Oh, ist das aber ein hübscher Vrars ) Kille, kille! Du bist aber ein nettes 







Frosch! ' ; N Kerichen! Genauso wie dein | 


Herrchen! 





Wenn Sie wüßten, \, Haha! Das ist ‘ 
was mir gestern alles ja noch gar 
passiert ist... nichts! Soll ich 
bla... bla,. __/ Ihnen sagen, was 
bei mir los war? 








Tom eine verwandte 
—ı Seele gefunden! | 


-TvP 


u. 
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_ Endlich hat unser guter 
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Schließ- | — 

f  Gemach, gemach, / Ichkann's “ 
Pe Was ist nun, Bertel! Es brauchteben /|[ kaum mehr 

Primus? Hast du die alles seine Zeit! A „_ erwarten! 


Rezeptur gefunden? 


IST 





Erst will ich mir die Scherben genauer 


a | de SET Elixier der ewigen 
-?  Geht’s nicht etwas Me Jugend wird das 

schneller? Ich bin TE Sa größte Geschäft in 

_ gespannt wie ein ' Il Ges der Geschichte der 

‚Flitzebogen! /( Im | 1, TA Menschheit sein! 


Kannst du nicht mal deinen Schnabel 1 Da bin ich! Ich war nur kurz 
‚halten? Wie soll ich mich da einkaufen! Zum Glück gibt man 
> , [ konzentrieren? inir doch noch Kredit! r 


Pssst! 





Er rekonstruiert gerade eine epoche- 
_mäachende Rezeptur! Also leise! 


Aber wieso braucht er > i 
dazu die Scherben meine Sagtest \ 


Sie sind m nt du, deine 
gewissermaßen die Ä \ Vase? 
Grundlage für das Unter- 
„ nehmen! Aber das 
erstehst du nicht! 


Sie war das Meisterwerk meines | Ich wollte es dir längst erzählen, 
neuen Hobbys! Aber woher sollst du | aber du hattest es ja immer eilig! 
auch wissen, daß ich unter die _ 7 Und dann hab! ich nicht mehr dran 
De PN gedacht! Ä 














Y Vor ein paar Tagen beschloß ich, 
die Vase zu verkaufen, aber keiner 
wollte sie haben! Auf dem 


Ä „st sie mir dann 
auch noch runtergefallen! 
Da hab’ ich die Scherben 

ganz einfach liegengelassen! 





Das ist nicht wahr! Du mußt dich irren! Das kann 
. gar nicht deine Vase sein! 






1} r 
| 


Na, här mal, Önkel 
Dagobert! Wenn du genau 
hinsiehst, kannst du auf der Unter- 
seite sogar meine Initialen erkennen: 


! 


Primus, sag mir, daß es sich nur um einen aber- 
witzigen, einmaligen Zufall handelt, weiter nichts 
1.20 sag's mir doch bitte, /T 1 mir leid, Bertel, 
| ' aber das kann ich nicht! 

Donald hat ganz 
offensichtlich recht! 





Aus den Aufzeichnungen von .. Mindestens ein genauso 
Daniel D’Aurus geht eindeutig hervor, „ schlimmer wie der gute Tom! 
daß er ein schrecklicher Pechvogel j | |} Seen | 
gewesen sein muß... - 















Und wie Tom hatte auch besagter Daniel so seine 
\ Probleme mit der holden Weiblichkeit! Aus diesem Grund und 











Die erzählte es dann einer Freundin! 
Im Lauf der Jahrhunderte wurde diese 
Mär immer weiter ausgeschmückt 
und mit Details versehen! Den ° 
Rest kennst du jal__ 


.. erzählte er einem Mädchen, 
auf das er Eindruck machen wollte, 
er habe nach vielen Versuchen nun / 
endlich das Elixier der 
ewigen Jugend entdeckt! 















© Dann war die Story mit der 
) Vase des Daniel D’Aurus also 
“ nur eine Falschmeldung! Und 


in diesen Unsinn Je > 


investiert! _ ES Ken 


Zn 


4 Das Brautpaar | 
2 lebehoch! 


Einige Wochen 
später ist es 
dann soweit... 


Das würde ich nicht sagen! Du 
hast dem lieben Tom geholfen 
und damit eine gute Tat 

_vollbracht!_. 


wir doch auf Le 
keinen Fall fehlen! / ! 
Stimmt's, Onkel/ I _-- Min - 


_ ® 
Komisch! Ich 
könnte schwören, die 
beiden sind hierganz 
__inderNähel 2 
fu — FR m en. er 


“Nicht so laut, "9: 
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| viele andere 


r Das kann ich gut verstehen, Micky! 
Die Kinder sind eben völlig begeistert, 
_mich zu sehen! 


N Uffl Also, äh... 
| blofl wissen, was mich haben die nicht 


in die gefahren ist! gemeint! Das steht 
| Das ist ja direkt „jedenfalls fest! 


„ beängstigend!_/ 
IT ee: 


{ Was haben die denn vor? \ 
„Ob's da was umsonst gibt? / 
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"li! Da kommt er! Das ist er! 
k Endlich ist er dal Äksel! Äksel! - 
(Was? RN 7 N 5 . # | 
n "5 ? ? 


Da ist er! Äksel! Mann, ist das ein ' 
scharfer Schlitten! Echt cool! 





Echt stark, wie der Typ ‘Mach die | 
rumläuft! Der hat ja einen /Flatter, du komi- 
Mop auf dem Kopf! scher Grufti mit 
deinem uncoolen_/ 
 Kinderkäppi! = 





Nur damit du Bescheid \ 
' weißt: Du hast hier Aksel 
Pose vor dir, den Megastar 
und König des Rock! Aber / 
davon hat so ein Spießer / 
—— wie du natürlich 
keinen Dunst! _/ 


Te. 
Sehr erfreut, \ 
Ihre Bekannt- | 


Kommen Sie, Mr. Pose! Ich helfe Ihnen! \ 
Die sind ja wie vom wilden Affen gebissen! | 
— Alles okay? 4 


Ich gäb' was drum, 


= wenn ich auch ein Rock- 
ärl 


doch mal 
stehen! 


Schluß jetzt! Auseinander! 


\ Oder wollt ihr ihn etwa zu Tode 


amt 


Nein, nein, ist schon gut! 
Ich bin noch mal mit einem 


blauen Auge davonge- 





Keuch! Ja, 
euch hab’ ich 
| gemeint! Ich hab’ 
| hier was für 
Ze euch! 





? Logo! Da steht: „Du \ 


| gesehen, Goofy, [ bist genau der Typ, nach| | 


da steht ja noch \ dem ich schon so lange 
was! Kannst du >, Suche! Äksel‘| 
die Schrift ent- ZA as 


Was meinst du, 
was er von uns 
will, Mic 


2% 


VRR > u 
Fu 


' 


31 
Keine Ahnung, 
aber um das heraus- 










T 
Klasse! Vielen 
Dank! 






Hier... japs... das soll 
ich euch von Mr. Pose 
geben! Das ist eine signierte 
| CD seines neuesten | 

Albums! 














Du, Micky! Da steht noch was! Wir 
sollen heute um 15 Uhr in sein Hotel 
kommen! Mann, das ist ja der 
absolute Hammer! _ 
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zufinden, sind wir ja 
hergekommen! 





Guten Tag! Wir haben eine Verabredung] | Page! Geleite die Herrschaften zur 
mit Mr. Pose! Penthouse-Suite von Mr. Pose! 
Ä Sie werden 
„bereits erwartet! | 











Y Sie wollen zu Aksel, \ Be | Pf Sehen Sie: Er hat mir sein Auto- 
wie? Mann, ist der cool, \ge j_ \\_ gramm auf die Stirn geschrieben! _/ 
sag’ ich Ihnen! Ich bin T- a | ee 3 (——— 
\ nämlich auch ein großer. En le \\) | / gem 





f Äksel ist voll stark! Er ist das Vorbild für alle \| 
| jungen Leute von heute! Deshalb werd’ ich }i- 
mein Gesicht „ nie mehr waschen! | 








Tag, Jungs! Nett 
von euch, daß ihr her- 
gefunden habt! Find’ / 
„ ich echt super _- 


natürlich einen 
bestimmten Grund, warum 
ich euch hab" anschwirren 


if Keine Angst, Jungs! Das istnur WA "7 Aaahl Der einzige \ 
A der Etagenkellner mit den Drinks! Alrrhılnmen | Drink, er den ich voll 
Alles klar! | I Sirl ı\ abfahre! Nur herein 
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Bitte, bedient euch! 

'  Hieksi Cola ist mein 

A Sponsor! Ich kann von . 
7, dem Zeug trinken, soviel 7 





Pfui Spinne! Ich vergess' doch immer wieder, wie 
ätzend das Zeug schmeckt! Für so 'ne Menge Kies | 
„würdet ihr's aber auch in euch reinschütten! _, 


' ichhab' I f u = 
Kommen wir g und kann Doch ihr werdet es nicht 


zur Sache, Jungs! / mir ein Leben leisten, \k Ben er mn 
Wie ihr wißt, bin von dem die meisten : ei 
ich ein berühmter \, nur träumen! Die Kids 
P_ Rockstarl —° liegen mir zu 
A N Füßen! . 

















”- Esistuner- nn 
7 täglich! Woich auch 7 .., 72; 80 hab 

| geh’ und steh’... überaii | eh die Sache nie 
werde ich von diesen betrachtet! 
kreischenden Tussis 
 äangebaggert! 





7 Außerdem hält mich mein Manager \ 
am Gängelband! Der ist erst happy, 

wenn er mich in ein Hotelzimmer ver- 
frachtet hat! Ständig hat er's mit der 
Sicherheit! Der kann einem voll auf 
die Nerven gehen, sag’ ich such! 


> 
= pi hu 





















kr 
Den 
- Was kann ein berühmtes _ 
Und das ist der Grund, Rockidol von einem unmusi- io'ich dir \ 
| weshalb ich dich brauche! Ä ‚ kalischen Menschen wie mir | Zeig en dir 
- Ä | ' wollen? gleich! 
dich enga- 9 Ei: Ba x BEN 
_ gieren! a my 
a Fu 


Ss > 











Checkst du 
jetzt, worauf ich 
hinauswill? Du 
bist für mich 
das ideale _ 
Doublel _ 
































W Esistzwarnur Y 

einfach: Du mußt nur | für einen Nachmit- 

ein paar Stunden hier |tag, aberich geb’ dir 

 rumsitzen, damit mein / dafür 500 ji“ ! 
Manager berutilgt lin | 

ist u Fi = 





7 : 
Im Klartext: Würdest du mit / Die Sache ist ganz 
mir für eine gewisse Zeit die 


Rollen tauschen? 







Okay, für dich mach’ ich's, Äksel! 
Aber nur unter einer Bedingung! 





| Jetzt kann ich 
unsere Klamotten! Wetten, endlich mal wieder 

daß keiner was von unserem Z_]" dr durch die 

u Hehe! Das | 

glaubst auch 

nur du, mein di’: 








#_ Unglaublich! Ihr \__ 
gleicht euch wirklich | 

i wieeinEidem Je 
anderen! 


IR? 


Wart's nur ab, 
bis ich das Locky 
verklickert 


Absolut 
perfekt! Ich 
ab’ selbst 


größte Schwierig- 


keiten, uns 
\ auseinander- 


Hip zuhalten! „4 
1 —/ 


- 





Ich werde 


unserem Freund 


jetzt mal etwas die 
Stadt zeigen! Viel Spaß 
inzwischen, Goofy! 


Gute Neuigkeiten, Jungs! 
Wir müssen gar nicht mehr ins 
Hotel rein, wenn wir uns Äksel 


\ schnappen wollen! Der läuft 4 


* Genieß die Zeit! So was 
erlebst du sicher so schnell 


WlauLle 


/ 
# 
/ 
j 
’ 


Was machen Sie } 
an der Tür? IE 
= —1,/ wollte nur nach- 
sahen, ob Sie 
noch etwas 





Nein, danke! Ichbin 1.4 Ä Nur eine kleine 
bestens versorgt! Ich will Vorsichtsmaßnahme, ; 
nicht mehr er Pr MM Beimd | damit nicht mein Manager. 
- Au IP oder sonst 


| Ilelr jemand rein- 
1 Be ' 
verständlich, 4 ST platzt! 
| Mr. Pose! Ich ‚geh | pi 





Aah! Das nenne ich 
Leben! 









Bah! Das Zeug schmeckt ja noch 
widerlicher, als ich dachte! Das muß } 
ich mir nicht bieten lasse 


B2 7 | 


= 
[> % 





68 


Bi Hehe! Und keiner ahnt, wer ich He! Ihr beiden! Was habt ihr hier zu 
zu in Wirklichkeit bin! Super! JE | suchen? Wo wollt ihr hin? 
Halten Sie es 
für eine qute Idee, 
so eine auffällige 
Sonnenbrille zu 





























„Sie sind sicher 
. Aksels Manager, 
stimmt’s? Wohnt er hier? 
Können wir ihn sehen? 
Ich möchte so gem 
ein Autogramm von 


" Das sind Privaträume! Ihr habt 
kein Recht, hier rumzulungern! 
Wenn ihr nicht augenblicklich 

verschwindet, „ dann... 













ra Typen we 
| ihr nerven mich } 
„gewaltig! 


Fliege! Aber subito, 
' klar? Ihr habt wohl 
einen Sprung in der || 
\ Floppy! Da könnte ja A 

jeder kommen! 4 











Hihi! 
Er ist voll 
\ drauf rein- 
gefallen! 





Soll ich euch ein 
Autogramm geben? 


fr R Ein imes 
’ _Feeling ist das! 
Einmal öhne diese 
lästigen Aufpasser 
wegzugehen und 
nicht erkannt zu 
werden! _ 


Hihihil Die waren total gefrustet! 
Mann, wenn die checken würden, wen 


bloß ab, du N sie gerade haben abblitzen lassen! 


Biödmann! Meinst 
du, wir fahren auf 
dein albenes 


N, Gekritzel ab? 





Bistdu 
auch ganz 
_ sicher? 


- Mach dich dünne, 
Mann! Los, ver- 


hwinde! 
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Das hat mir 
gerade noch ge- 
fehlt! Ich mu F 
\ schnellstens mit En 
h Aksels Manager n_ Hass 


Sie sofort zu- 
rück! Was fällt & 
„Ihnen ein! 


mich anhören... keuch... es | 
ist etwas Schreckliches 
—._ passiert... japs! 


u 


[| wieder diese 
‚\ kleine Nerven- 





Hab’ichdir % 
Blödmann nicht 


gerade eben erklärt, WA 
du sollst dich hier /y, 


Wenn du mich 


linken willst, gibt's ]| 
Zoff! Verstanden?4 


gibt's was 
hinter die 
Löffel! fi 


i me 


Aber... aber das % 


ist ein Notfall! So 
hören Sie doch! £ 
Äksel ist entführt „A 


Ich sag’ die 
Wahrheit! Aksel ist 
gerade vor meinen /L-— 
Augen gekidnappt 


worden! J 


das ganz falsch! 


Der da ist nämlich gar nicht 
der echte Aksell 


ler 
. ww j 
u 
rn 
1 
wr_ Bunt 
Be | 
in 
E 


[| Wie? Was? Sag 


das noch mal! 


Es ist 
leider die 


Davon 


sönlich über- 
zeugen! 


Fr E 
Ja, ja! Und ich bin der Kaiser 


von China! Das kannst du deiner 
Oma verklickern, aber nicht mir, 
du Doppelnull! 





on Yl Na klar! Und darf ich 
Grüß dich en Typ? | | fragen, wer Sie sind und was | 
Micky! J | IM \_ Sie hier wollen? 





; | Euch hat keiner gerufen! 
ie haben den Kerl Verschwindet gefälligst! 
geschnappt! Y u 

_ Aber jetzt... m | F | IP | ‚ge | (le 2 





Ich denke, ihr beiden seid mir eine \ınzwischen-" Wie oft soll ich euch denn 
Erklärung schuldig! Aber ein bißchen — noch sagen, daß ihr den 
plötzlich, wenn ich bitten darf! _ re Falschen erwischt habt? 


Halt endlich die Klappe, du Heulboje! Du 
ödest mich schon lange an! Warum muß- 
test du mir meine Karriere versauen? _4 











Du hast einen Hit nach dem anderen Y Wennich euch:doch sage, 
gelandet und mich aus den Top fifty daß ihr euch den Falschen 
gedrängt! Von jetzt an ist bei dir tote Hose! || gekrallt habt! Ich heiße Goofy! 
| So wahr ich Locky heiße! wi 





Glaub ihm nicht, Locky! \ | _ Stimmt, aberdann \ , Sog 
[| Ich hab' mit eigenen Ohren. P haben wir's doch nicht das nicht 
| | ie di == tan! E rnur ein Witz! 
gehört, daß sie die Rollen FT 7 || 9eran! 25 war nu 


| | —L ksel sitzt seelenruhig im 
tauschen wollten! Ä Hotel und lacht 


= dich aus! 













f \Wenn du mir nicht glauben willst, 
dann ruf doch einfach im Hotel an, 
und frag nach mir! Dann hörst du’s_- 
selbst! Oder traust | 

du dich nicht? 





Ty Blödsinn! Bind ihm seine Klappe zu, Hiriky! 
m. Ich will keinen Mucks mehr hören! 























Ich will jetzt 
nicht gestört 
werden! 






heut abend ist ausverkauft! Wenn er 
nicht auftritt, bin ich ruiniert! Ich krieg’ 
noch 'n Chip-Infarkt! 





f HierLocky! Wirhaben Aksell Ich WW / Locky ist am Apparat! 
nehme doch an, daß Sie Ihren Schütz- Er sagt, sie haben Äksel! 
ling lebend wiedersehen wollen, oder? Sie verlangen Lösegeld! 4 

Okay, dann sind wir uns ja einig! Als : 
kleine ey ee, enügen mir 
500 000 — Taler! Klar? _ 


Sie ihn mir! 
Ich mach' das 
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2 Mensch, Locky! Daß du so blöd bist, hätt’ 
ıch nicht gedacht! Der Knabe, den ihr in eurer 
Gewalt habt, ist ein Niemand! 
Laßt ihn frei! Dafür zeig’ ich euch 
_ auch nicht an! 


% | - | 
BAT! 


50? Meinst du? Okay! Wenn du mir 
| nieht glauben willst, dann komm doch 
einfach heut abend ins Konzert! Dann 
kannst du mich voll in Akschn erleben! _ 


‚ ’ e = = Er i E 
Was fällt Ihnen eigentlich Augenblick mal! Einerseits ist er's, 

| ein, so einen Schwachsinn | _ und andererseits auch wieder nicht! 
on sich zu geben? Sie sind \ | | | 


doch gar nicht Aksel! 





Ganzeinfach: Goofy geht aufdie Bühne, 
Sie lassen das Playback laufen, under 
hüpft ein bißchen wie Aksel rum! Dann müs- 
sen die Gauner doch annehmen, sie hätten 
den Falschen „ erwischt, und Ä 
! ö ı Aksel freil 


















Worauf 
wollen Sie 
hinaus, 


| Goofy hat gesagt, er tritt heut | 
abend auf! Und er sieht doch /} 
genauso aus wie Aksel! 













- „Jungs, ihr habt mich über- 

zeugt! So muß es klappen! Wir | 
| probieren's ganz einfach! Goofy, 
Sie werden Rockstar! 


Das klingt so irre, daß es vielleicht klappen 
könnte! Außerdem — aber das sag!’ ich Ihnen ' 
ganz im Vertrauen - laufen Aksels Shows alle 
nach diesem 
Schema 





..dann tigern wir heut 


Da wird ia der Hundin bend hin! Und falls wir den | 


der Pfanne verrückt! 
Wenn das stimmt, was 
„ der Typ gesagt / 
hat.. 





Sind Sie Und denken Sie dran: Sie 
f soweit, Goofy? \Y müssen genauso rumhopsen wie 
Dann machen 
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Kein Problem! 
Und los geht's! , 





Da rutscht 


F_ mir doch gleich 
das Herz in die 


A Hose! Das ist ja 


die reinste 
Invasion! 
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# Weg vom Fenster, Goofy! Wenn | 
dich die Leute sehen, drehen sie durch! 
= Oder legst du unbedingt Wert darauf, 

> plattgewalzt zu werden? 
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7 Ein gräßliches Gefühl ist das! 
4 Man kommt sich vor wie in einem 


| Das will ich hoffen! Für mich steht immerhin 
ein Haufen Kies auf dem Spiel! 


f Wenn die spitzkriegen, daß ich nicht 
der echte Äksel bin, reißen die mich in 
Nun 
übertreib 
mal nicht! 
5 wird schon } 


0 Pe IE 
[| 








fü Klar, Boß! Wir beziehen im Erste-Hilfe-Raum 
Position! Und wenn wir sehen, daß es der echte 
Aksel ist, schnappen wir uns den auch noch! 
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„aber ist das nicht generaistabs- 
mäßig geplant? Wenn wir dort sind, 
wißt ihr ja, was ihr zu tun habt! 
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u “ Also, Goofy, dann toi, toi, \ 
| toi! Denk dran, es kann nicht 
) : mehr wie schiefgehen! ' 


7 ER = \ 

» (N achst mir A | | KERN 
l U An. 2 Spaß! 4 Keller 
al KT; 

I ne eG ut ) un IM 
S Be un a: 







Hab’ ich 
das nicht super 
geplant? Wenn Seh. 
wir nämlich beide = * 
haben, können wir be de 
gar keinen Fehler /| 
mehr machen! 
Toller Plan, 
as? Hehe! 
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De Berge 


Da bist du ja endlich, Äksel! 
Los, los, auf die Bühne mit dir! 
Tapes ready! Und Sie sorgen =. _ 


dafür, daß er auf dis Bühne 
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ERS Leute, hier kommt der 

rm BEP gewartet habt! Der einmalige, 
®\ unvergleichliche König 

der Star | der 
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Nun geh doch endlich 
raus auf die Bühne, Goofy! 17 
le warten schon! Von diesem | | 

\ Augenblick hast du doch FEN WERTEN 
sicher schon lange Hause! _ 
geträumt! 






Gleich wird er vor euch stehen! Es kann 
sich nur noch um Sekunden handeln, bis 
King Aksel zeigt, was er draufhat! 
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Fr Wenn alles nichts W 
hilft, muß ich zum 


{ letzten Mittel greifen! 


Puh! Mir 
fällt ein Stein | 
Chip! 








Jawoll! Das ist der echte Äksel! Wie der ' 
| 





2 ic u 
Tut mir leid, Junge, aber ich PERHT 
kann kein Risiko eingehen! / 4 A 


: 
G 
7) 
7 


IIRÄNDNNNRTNNNEN! 
BRRRRIINUINNINN 


BG 


HE 


1 


SU 
IN 





Du kannst jetzt 
aufhören, Aksell 
_ Der Song ist aus! 
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Danke! Vielen Dank, meine Freunde! | 





Uffl Das läuft gar nicht mal so 
schlecht! Bloß kriegt man von dem 
ganzen Gehüpfe und Gesinge eine 

anz, trockene Kehle! 
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P" il MI N All INN] 
Und nichts da BIN N I | 
zu trinken außer All NN] | 
diesem klebrigen BE I Te 

Zeug! Na, I: | 





Nanu? Die Stimme | 
kenn’ ich doch! Und auf 


7 WW Haltet die Männer auf, Leute! 
ie Art bin ich doch schon ‚ Das sind... hoppla! O nein! 
mal geschubst worden!) | 





Das sind falsche Sanitäter! Mist! ' Äksel! 
‚\ Es hat keinen Zweck! Da komm’ Schluchz! 
| ich nie im Leben durch" . Mein süßer 


ch 


Kommen Sie! 
Wir helfen Ihnen! 
Es ist schließlich I 
Aksell 


Beeilung, Mann! Hoch mit der 
Schranke! Das ist ein Notfall! 
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Aufgepaßt, 
Micky! Jetzt 
kommt's auf das 
richtige Timing an! 

Eins... zwei... 


Zu spät! \D 


Aber eine 


DE ZEEEE | 
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a 
Br ee 


7 He, Jungs! Habt ihr das 
komische Geräusch auch 


tt 
| LINDICH 


> Daswarsicher * 

nur ein Begrenzungs- 
pfosten! Der ist mir nicht \ 
rechtzeitig aus dem Weg 
gegangen! Hähä! eb 





FF Du meinst 
wohl, ich bin 

dämlich, was? Und 

seit wann können |, 


Sie hatten doch 
eine Pizza mit extra 
viel Peperoni 
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Ich werd' verrückt! Der Kleine macht 
sich mit zwei Bahren aus dem Staub!? 
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Da kommt noch | 
so ein Wahn- 
sinniger! 


? Was ist, Äksel? Was \ 
willst du mirsagen? 
, Warte, ich nehm!’ dir 
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stell dir vor, hat sie 
# mich ganz vorwurfsvoll 
e\ angesehen und mir 

_ gesagt, daß... 
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Kann ich die Augen 


4 wieder aufmachen, oder | aaaau! 


„ist es noch nicht vorbei? 

=—— m ne ’ a . => 
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Puh! Das 
kann ich gar nicht 
mit ansehen! 


Hast du so was schon mal gesehn, | 


Eddi? Das ist ja nicht zu fassen! | 





i Die können von Glück 

sagen, daß wir die Matratzen 
E als erstes eingeladen 
hatten! | 


"u — u Be ‚Aksell Bist du okay? 
Aksel! Bist du okay, Junge? IL ILLER } Be 2 Mann, bin ich erleichtert! 
| Sosag doch was, Äksell ZI. Br u" 
- | # Hier kommt % 
er, der unver- 
leichliche 
ing Aksel! 
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7 Hört ihr das? Meine Fans rasten X The show must goon, 
| totalinski aus! Ich muß zurück und | was? Okay! Goofy, geben 
_\, meine Show über die Bühne 4 Sie ihm seine Klamotten! _ 





Wie kann N red 
beiden nur danken? S 
Ohne eure Hilfe hätte ich Yo meiner alas 


IA jetztden absoluten Durch- [| 74 TE 
ern Tr 


Ganz zu schweigen 


Eins muß man Ihnen lassen, Goofy: Sie | | Wenn ich Ihr Manager wäre, könnte ich 
waren auf der Bühne der totale Hammer! Sie in die Charts bringen! So, wie ich... 


Was halten Sie von einer Karriere als 
Dann hat's Ihnen also 


efallen, wie ich auf der 
ühne rumgehüpft bin? 
Davon können Sie noch 
mehr haben! 


' Tja, Feeling ist eben 
Feeling, Leute! Hahal 





In (allzu) freier Anlehnung an den Roman von 


: „Die Leiden 





An einem 
Tag wie 
jeder 
andere bei 
Donald 

zu Hause... 





u SI as NG = 
E 3 "Pahl Wenn ich lese, mache ich | 
' auch keine Pausen! Alles eine 
4 | 72: ' 
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Ich muß diesen 
Schlingeln mal wieder [_ 
eine Lektion erteilen! 05 

| ® 





Was liest du denn ” ]H 4 Seit wann be- | Die waren 
da? Zeig mal, Önkel santes Buch! Das hat | geisterst du dich schon immer 
Donald! Herr Goethe geschrie- für französische meine ganze 
| Schriftsteller? Leidenschaft! 


A Wirklichzu JF...deutscher ” 
f schade, daß _ Dichter war! 


Goethe ein... 





 Y Diese frechen Bengels 
schaffen's doch immer 


‚wieder, mich reinzulegen!, 
- . Ä | 
7 N 


Eine ganz schön aufregende Story! 
Die ist ja spannender als jeder Femseh- 
ı krimil Auch wenn man kein einziges | 


Ach, waren das herrliche Zeiten! 
‚So viel Liebe und so wenig Arbeit! 


Na ja, egal, ob deutscher oder 
französischer Schriftsteller... 
schreiben konnte er jedenfalls, 

zu dieser Gosthe! af 


Das rührt mich wirklich zutiefst! Der 
arme Werther! Der hat echt einiges 
zz durchgemacht! Seufz! _ 7 


hart 


Er 
ALL, 


fr 


Im romantischen 18. Jahrhundert 
gelebt zu haben... das wäre echt mein 


Traum gewesen! Ich könnte mir vor- 


stellen... chrrr... 
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Und schon L 
bald schwelgt 
Donald in mehr 
' oder weniger 


trittst meiner Nichte 
noch einmal zu nahe! 


Leb wohl, du Y% a; 15 Bj Mir reicht's! ' 
Herz aus Stein! „= 24 er Ih | 





Aber bleibt der qute Ganther ——— 
Ä irklich so konsequent? Sy RB 77 


7 Ich bin das a 
Fi ständige Liebes- s E73 
„, weh leid! ri 


Hat man je ein 
. Jesehen? 





Seid mir 
A schönes 
En 










| Darf ich's wagen, \/ Ich... ich weiß nicht 
Arm und Geleit \_ 50 recht! 
Euch anzu- - | 
tragen? 





Aber ja, mein 
„ zenswunsch ist! I % Fräulein A 








Sagt an, wäre es sehr 
vermessen, nach 
Eurem Namen 











 Oohl 
| k Nehmt Euch 
in acht! _ 
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“ Habt Ihr | 


 Istja der reinste immer noch nicht Pr 


Spaßmacher! 7 gelemt, wie man 
- ein Bein vors 
—, ändere setzt? 


Autsch! Mein 
_ armer Kopf! 


Ich bin 

sofort zurück, nL ee 

\_wertes Fräulein! %. ca gr 
— Er I . [ 
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En: l 
\ | 7 
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Das hätten wir! Jetzt ist der 
Krug wieder voll! Puh, istder _ 














ahaha! Y Erhat garnichts Y Dartich tragen, woSie Y Es istleidernoch \ 
u 5 | gemerkt, dieser liebes- wohnen, meine reizende ein ganzes Stück! Ich | 
lg &\_ trunkene Gockell__// Weggefährtin— wohne außerhalb! 1 
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Doch als die beiden Daisylottes 
) Haus am Stadtrand erreicht haben... 


I Ileser! Das ist mir 
„ ein Rätsel! 







das Wasser 
unbedingt! 





4 Hier! Darüber wird sich deine 
Angebetete garantiert 
euer 


Jetzt ist aber Schluß mit den Scherzen! 
Bringt mir endlich mein Wasser! Sonst 


Daisylotte! 


Ende 


Sagt bitte, | 
teuerste Daisylotte, 

\ darf ich Euch morgen | 
\_ wiedersehen? _- 


Endlich bei 


Fr 


Ir 
il we f 


er ELLE. Keuch! Keuch! Jetzt 


hab’ ich's geschafft! 


“ Oh, ich Glücklich 
Ich darf sie wieder- 
sehen! Ich bin der glück- 
lichste Mensch auf | 
—— Erden! 





7 Seien Sie mir ge- 7 
grüßt, Ganther! „A 
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—— 
zur | 
T, 
ze “ % 
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DR 


Was für herzige Knaben! Y Würden Sie }| | Gewiß doch! Ich | ) 
| Sagt, darf ich wohl das wirklich liebe Kinder über 
mit ihnen spielen? , P alles! 


f Dann kann ich mich 
ja in Ruhe mit meinen 


E37 
’ 
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[| Das war schon I 
immer meine 
Leidenschaft! A 

EN Wiedersehen, 
mein Guter! 


/ Schöne Spazier- 
fahrt, holde JR 
Daisylotte!l 


| Spät am Abend... - — 2 
Br = = — -—| | Aber jetzt muß ich Darf ich Euch 
Das habt Ihrjawun- f Es war mir Euch etwas sagen, ff bitten, damit bis 
derbar gemacht! ein Vergnügen, Daisylotte... , morgen zu warten? 
‚ meine Teure! — | 

















\ Auch an den folgenden Tagen gelingt es Doch so rasch gibt er sich 
r >Ganther nicht, Daisylotte näherzukommen...& _ 4 nicht geschlagen... 


er 


wa Daisylotte.... 


Eu 5 








Vergebt mir, 
aber ich bin zu 
„erschöpft! 






=V Ihr wolltet mir doch = Seufz! Diesmal 
i gestern abend etwas bin ich zu müdel Ich 
Wichtiges sagen, _—\ bitte um ir T 


Dane meine Liebe! 


z a | : Da hast du 
Es ist schon spät, ] um recht, mein 
mein Freund! 41 { 
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\Jund dann... £ BERLIE 


Wie strahlend der Y 
Mond heute am 
* Himmel steht! 


hier! Dieses Lesezeichen ist für Euch! Mein 
roßvater würde es Euch‘ 

| nie verzeihen, wenn T° Welch zauberhaf- 
Art! tes Geschenk, holde 
























O ja, liebste Daisy- | 
lotte! Überfällt Euch da 
nicht auch ein sanf- 

















Ihr spracht mir 


| Nach meinem 
aus der Seele! 


| Verlobten Gustar- K  W-w-waas! Ihr 

| US erlobt? Ächz! 

bert! Er kommt „ZE — VREREN a2 
ı morgen zurück! , ı Er 


Aber ja! Ich bin ihm } N-n-nein! Ich 
schon seit langem ver-- | hatte noch nicht 
sprochen! Kennt Ihr ihn_ / das Vergnügen! 





in 7 uroeree| Euch morgen mit ihm 


en . 
Fi ei b- R* = 
Br # Mr Fe. oft 
Br 1 Tr Mi { 
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> Gut! Dann mache ich Zu... zu gütig! 


Be 


| 7 Y Ach, wie weh istmir ums Harz! \ 
17 1 \ Meine ÄAngebetete ist einem anderen 
versprochen! Schluchz! Gustalbert! 


In dem Gedanken liegt 
die Hölle! 





= Moment mall 
Wieso soll eigentlich 
gerade ich mich geschla- 
\ gen geben? 


f Ich werde um Daisylottes 
| 


Ze 
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Fi Meinerseits! . 


ZU EIT 


ne ae, 





Gütiger Himmel! Es fängt an 
nen! 


Fe 
" ee a a a # 
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mmel, 
Liebste! F 


Danke, liebster Bi Helft Ihr mir auch, 
Ganther m | mein Freund? / 


wollen die 
beiden 
ausreiten... 





Verzeiht mir! Mein Fußwerk 
„war wohl voller Schlamm! |: 


A er 
a] Tr 


geht noch weiter... } 


{ Mit dem größten 
Vergnügen! 





DR? 













ar r = - 
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Vorzaitit mir'maine ja _Bis schließlich eines Tages... (J 
[ Unachtsamkeit! | flhr seid so gewandt in der Küche, men 1 





Lieber! Würdet Ihr meiner Köchin bei der } 
Vorbereitung des Hochzeits- 


nz 
Pa gs mahls behilflich sein?__ y 
WIR | TR I parscht 


i “ 
“ Eu z 
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Nein! Das hätte So eine Demütigung kann und 
j} sie nicht von mir u werde ich nicht hinnehmen! | 
erlangen Jürfen!, - u 


Und so, in einer Nacht, SS, 
in der ähnliche Stürme toben 
wie in seinem Herzen... 


"Lauf, mein 
treues Roß! Ach, 
wie sehr ich leide! 

Seufz! Schnüfl 





Mein Entschluß steht fast: FE Ich will meine Qualen, 
Daisylotte wird mich niemals wieder-#&&4 | mein Leiden ertränken in 
sehen! Niemals, Wi en 
sag’ ich" _ | 
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getragen, 
die ihn 
schließlich 


ans rettende 7& 


Ufer spült... 


„O ...wo ihn eine edle Dame entdeckt, die just Pr 


„) in diesem Moment 


Zum Glück landet unser Held 
auf einem im Wasser treibenden 
Baumstamm... 


Kutscher! Halte | 
schnell an! 4 





Sieh bittenacht‘ EEE Ein Atmen ist gut! 
Da drüben liegt ein_£ ee Ich Orb Bauen 
unger Mann! JE “z Al | er schnarcht! zg 
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Kurz darauf... 


 f Sehr wohl, 
a Madame! " 


| 


zur 
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= ee : 5 j 
=’ Was hat der Kerl da 
en in meinem Bett zu 
suchen? 


Dann sollerim \{ Leise! Er ist am 

| Flußbett schlafen \s_ _ Erwachen! 

und nicht in I 
meinem Bett! , Daisylotte! 


.—— gm 
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D Warum bleibt Ihr nicht bei uns?] F 
7 Mein Oheim ist ein vermögen- 
der Verleger und könnte Euch 
Arbeit verschaffen! 
/ Also qui! Ich bleibe! Ich J| |} 
‚habe keinen Grund, nach] E 





y Habt Erbarmen! Der arme 
/ junge Mann wäre beinahe 


im Fluß 
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{ Sicher den eines ‘ 
> Giläubigers! Da 
enn ich mich aus! 


Ich vertrau' ihn dir an! Weihe WW Das will ich tun, Herr! 
. ihn in dein Handwerk ein! | Ben 


liebliches 
Antlitz 


NT, 1 
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Beim nächsten Mail 


kommst du nicht so 
u Slimpflich davon! 





Kreilisch! Gut gemacht, 
— Eine Wespe! \ Gustalbert! | 


Ach, wüßte sie nur, wie tief mein Seh- va 79 


nen, wie unendlich meine Liebe 


ge Genug! Ich will ihr mein Herz 
zu ihr ist! 


öffnen, bevor es zerbricht! y“ 


# | ” 
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Ich werde ihr von meiner Liebe | 
schreiben und von den Herzens 


Und so 
sitzt 
Ganther 
nach des = 
' Tages Mühn |} 
: Nacht für 
Nacht bei 
| Kerzenlicht 
an seinem 
Tisch in der 
Druckerei... 


= Ächz! Von wegen | Doch ich fürchte, all die 
ur ein Brief! Daraus ist ja ein | Mühe war umsonst! So 
ganzer Roman geworden! | : viele... 


MR Doch am nächsten Morgen... - L 
ID | er sen. 


f So viel Papier! Das ist zum 





- 7 Ich verwende es, 
um die Eier einzu- 
T wickeln! 


— 
GR EL-IKT IT 


Nanu? Was haben 2° iM 
wir denn da? „I 





ur Ja! Schluchz! Das ist wahre | vu Was habt Ihr Y Schnüff! Das nenne A 
Bi —_— denn auf einmal, ‚ich Liebe und Herzens- 
J\ güte! Hör dirdas 4 


PremG Wie öd und leer wäre doch die | 


Weit ohne wahre — Seufz! ) 


Holla! Was ist denn hier los? Was hat diese £ 
„Gefühlsduselei zu bedeuten? FRRSIFT 





du schon davon? steht auf dem _ 
Sag mir lieber, wer _ Manuskript! 


| Fr, , sinaf 
Dann schulde ich ihm ja Gebt mir sofort das Pahl! Ich Ru 
nichts! Im Gegenteil! Er schuldet Manuskript zurück! 4 denk' gar nicht Yo 
mir Geld für Kost und Log Bd | Ihr seid nicht der 


iS 
_inmeinem Haus! / = 


# i 
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Eur Japs! 
Also gut! Du hast Jden Vertrag 


5 Ihr wolitden | ka gewonnen! RN a er 


I armen Ganther 
übervorteilen! 


{ Oho! Das gilt sicher wieder ZI are 
M her, neuen oc Fl 


R — Z 





ab's! Endlic 
nn 


Herzlichen Glückwunsch zum Geburts- 
tag, Clara! Ich hab’ auch was 
Tolles für 7 


Und nun würde ich... schnüff... Ihnen 
. gem diesen... schnüff... wundervollen 
= Roman vorstellen... schnief... 











Aber ja! Seufzlich # 


' Hast du „Die Leiden“) ; 
bin immer noch zutiefst 





[ ...doch... buhu... es ist mir unmöglich! Er] 
rührt mich...schluchz... m— & 


BE zutiefst! 


N rn 
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— u ) Und schon bald versinkt die ganze Stadt 5, 
Wenn die Fahrt noch länger ‚ ,ı) EX) In einem Meer von Seufzern und Tränen... [ ) 
dauert hätte, hätte ich 1.7. Ei | | 

fürchten müssen, "de ee | Seufz! 
daß sie ertrinkt! A 7 > _——. m _ 
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Ichkann mich 1 Entschuldigt! 
auch nicht / Ich habe noch 
Das hast du dir beklagen! ff eine Menge 
In redlich verdient, I 
Pi Santher! 


Verpflichtungen!” 
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Und das Stadt- Y 
theater will davon 
eine Bühnenversion | 
aufführen! 


Er wird den Titel tragen: „Die Leiden 
des jungen Ganthers, Teil Il*) 
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\ Erfolg geselleni | 


sich weitere 
hinzu, mit 
denen Geld 
und Ruhm 
einhergehen. 
So findet sich 


Ganther nach | | 


vielen Jahren 
als gemachter 


| Mann wieder! | 


| Bis eines 
Tages... 


"[ Nanu? Dieses 


Ich muß Euch nun 

verlassen, meins Damen! #0 

Mein unvollendetes Manu- SZ 
skript wartet bereits iz a Ss 


gn 





Lesezeichen P& 


ist doch... 





a auf mich! 
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7 Genau! Dies Zeichen gab mir 


ip; einst meine teure Daisylottel A ' 


[7 Ich wüßte wirklich zu gern, was au 
der entzückenden Frauensper- 


ur 
UF] 

[Tr 
ji 









Koste es, wases )| | Lauf, mein treues Roß, \ 
wolle! Ich muß sie || und bring mich zu 
wiedersehen! Daisylotte! 





Da ist sie, meine Heimat- 
stadt! Wie lang bin ich ihr 
ferngeblieben! 


Es ist noch immer alles 
so, wie es damals war! _ 


El ETEN] N > 


Selbst Daisylottes 
Haus hat sich kaum 
veränd ert! 





| [ Daisylotte bin ich! 
Aber wie Ihr seht, bin ich 
im Mament sehr 


schäftigt!__4 


















Nur weil ich Fe Aber Lottchen, ich Y  Dirwerd' ich 
mir manch- \[- ' deine ständiger 


| Ä 
kind ein Gläs- \\ Lügen schon 





Nun zu dir, du Tunicht- \f 
A gut! Nimm di 









Schluck! Wie kann sich ein Mensch nur 
verändem? Ich denke, ich verschwinde „_ 
lieber, bevor sie mich noch erkennt! = 


F- 


w- 
Y 





7 ! > ; 7 Fan Re —— # ; er : 
Was ist passiert, / zul Wer? Was? Daisylotte? Wo W Nicht zu fassen! Er 
Onkel Donald? ANNE, Wo bin ich? ist mein süßes /f ist wieder mal beim 
Bist du verletzt?_ A mer | | f \ Lesen eingenickt und... 


5 


Hallo! Ist jemand J 
zu Hause? | 


>f Aual Nicht, Daisy! 
ıch kann dir on. rn PA 









In Minnis Nachbarhaus, das — 
zu ihrem größten Bedauem — 
längere Zeit learstand, sind vor 
einigen Tagen endlich wieder 
neue Mister eingezogen... 








= f 1 = 
gem meine neuen Nachbam 
kennenlemen! Schließlich 
wohnt man doch Haus 


an Haus! 


Seltsam ist nur, daß ich nie I Ü ..haben sie nicht einmal ihren 
einen von ihnen das Haus f* Namen am Briefkasten ange- 
E\ verlassen sehe! Außerdem... | BE. bracht! Woher soll der Postbote 


= Ip = 
(ig " 
=: Hr nr ; 
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u AH 
k ar = 
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[/ Na ja, was soll's? Ich widme u | bE u — Ä ’on. wie ärger- N 
mich lieber wiedermeinem 2775 | | lich! Die Dose 

? Kuchen! Fast hätte ich Yen | - WE ' 

n 


Mies 
sen, Zucker in den Teig zu ist ja leer! 





Ohne Zucker kann ich den Kuchen 
unmöglich fertigstellen! Und um diese 
7 Zeit haben alle 


Hihihil Ich fürchte, da bleibt mir gar 
nichts anderes übrig, als meine 
neuen Nachbam zu fragen, ob sie FTP 
mir vielleicht mit etwas Zucker /’E 
, aushelfen können! ef 
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! h 


ru, | ” 
N 
& 
- a ri 


D 
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7 Ähem... mein Name ist Maus,\ 
er Minni Maus! Ich bin Ihre 
REN HR NEBAN en n 

VEN Bra! ie mir wohl ein iii Mn 

ON wenig Zucker > / Dank! Sehr 
EL ET borgen? IN, a \ freundlich! 


f DA 


Y Und ich heiße Minni! 
Ob Sie mir wohl mit_ 


* Huch! Der hat aber 
üble Manieren! 



















Tut mir schreck- 
lich leid, aber 
ich wohne erst 


f ..und hatte vor lauter Einrichten noch 
keine Zeit, meine Lebensmittelvorräte J 
aufzufüllen! | 


FINE | 
SHE FERET 


Es ist eine Sie und 
heißt Susi! Aber nun 
ImMentschuldigen Sie 
“uı/ mich bitte, Fräus- | 
4% lein Minni! 


/ Ist das aber ein 
niedliches Hünd- 
. chen! Wie heißt 





Merkwürdige Leute! Ich glaube, SQ 
mit denen werde ich mich nur 
schwer anfreunden können! 
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Eigentlich sollte ich 
mich ja schämen, 
daß ich sie heim- 

1 lich beobachte... , 


— 3 
5‘ T 


schon, wenn ich an ihre 


» finsteren Gesichter denke! 
| R u ir ._ 


Pr Er h A; 
i 


Brüllt doch nicht so, ihr 
Gipsköpfe! Oder wollt ihr, daß 
diese neugierige Zicke von 
nebenan alles mitkriagt? 


...aber diese ungehobelten 


> Laute hatten es wirklich ver- 


a eilig, mich wieder 
oszuwerden! „ J 


I schiuß! Aus! Basta! Ich will nichts ]| 
| mehr hören! Das ist und bleibt (ill 
der beste Zeitpunkt, um die 


Ich mach’ lieber das Fenster zu, 
bevor wir unseren Coup in allen 
Einzelheiten durchsprechen! 


Br £ a! Er h | | 








ich's zeigen! 


Ich versteh’ dich ja, 
Minni, aber meinst du 
- nicht, daß das Ganze 


nur ein Mißver- 9 


ständnis ist? 


Aber ich weiß doch, was ich 
gehört habe! Da bin ich mir 
hundertprozentig sicher! 






Ich und neugierig? Und Zicke hat 
sie mich genannt? So eine Unver- 
[tr schämtheit! Na, denen werd' 








“ Hallo, Micky? 





Im Fernsehen läuft gerade ein Krimil 
_ Könnte es nicht sein, daß deine 
neuen Nachbam nur den 
Apparat zu laut gestellt 
—_ haben? Ä 


| Bitte, komm so schnell ° 
du kannst! Die Sache ist 
äußerst brenzlig! _ 


Ich bin sofort 
bei dir! Bis 
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= Komm schnell rein, Micky! 
ft: Sie dürfen auf keinen Fall 
merken, daß ich Verstär- 


Hast du auch Klar, Minni! | 
wirklich alles | Den Zucker für # angeblichen Gangster zu 


Nötige mitge- deinen Ku- Ahbarl | 
bracht?” 4 oeobachten 7 Da gibt's gar 


nichts zu 
grinsen! 


N III BED 


Ich hab’ schließ- | Li Vielleicht haben sie gemerkt, daß du sie 


belauschst! Und da wollten sie dir eins aus- 
wischen und haben dir diesen etwas ge- 
schmacklosen Streich gespielt! 


lich mit eigenen doch, Minni! Es 
Ohren gehört, /[ gibt sicher eine 
daß a een, ganz einfache 
eine Bank zu | a ae 
überfallen! Erklärung dafür! 


ha Fan ae F 


yaz 
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f Eins würd’ ich 


jetzt gern mal SE auf meiner oder auf | 


IK NN, Micky! I { deren Seite? 


f, 
als ich dachte! Pen 
Nr - HERE 


Ist sie auch! Am be- \% KH 


[ sten, du überzeugst | RZ 
dich selbst _ | Kl 
(7 | 


Und? Was machen sie 

gerade? 

m—{ Ich kann zwei 
1 Männer sehen, die an 
einem Tisch sitzen! Sie 


haben so was wie einen 
sich! 
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Ich muß mich wohl bei dir 
entschuldigen, Minni! Die & 
zwei haben tatsächlich 
Verbrechervisagen! Und 
ein verdächtiges Beneh- 
men legen sie auc 
: an den Tag! _- 


Aber das genügt natürlich noch nicht, um 
die Polizei einzuschalten! Als Beweis ist 
das nämlich ziemlich dürftig! 


f Anscheinend ist die Bande noch 
gar nicht komplett! Sieh mal 
dort u 


“” 


a 
et, 


1} 
8 er 


ee 


Vor ihrem Haus hat ein 
Wäschereiwagen angehalten! 
Noch dazu mit abgeblendeten _/ 

Scheinwerfern! Ziemlich 

ungewöhnlich, oder?, 
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Zeit wird normalerweise keine Wäsche —“ 
ausgeliefert! Noch dazu in aller 
Heimlichkeit! Wenn das nicht 
ardächtig ist! __£ 


Außerdem ist es fast Mitternacht! Um diese 





NSS I 


ans | 
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Außerdem... hast du schon 
mal gesehen, daß die Wäsche 
} in einer Holzkiste angeliefert 
wird? Ich nicht! 


j 


A nur die Kiste aus der Hand 
gerutscht! Die Bleispritzen 
sind ganz schön 
Derr Schwer! 





f Gib her! Hoffentlich hat keiner gesehen, wasin | I/ Schluck! Hast du das gesehn, 
dem Kasten drin ist! Dann können wir nämlich | Micky? In dem Kasten 
gleich einpacken und alles abblasen! = waren Waffen! uf 
& j \ | * Du hattest wohl 


Was machen wir nun? Das wäre im wie ich Kommissar Hunter kenne, würde 
Am besten, wir ver Moment zwar er noch mehr Details wissen wollen! Hast 
— | die einfachste du zufällig eine Taschenlampe? 
Lösung, [7 | 
aber... | (Natürlich! Ich hol! 


__ sie dir gleich! 


Ich suche inzwischen etwas 
ganz Bestimmtes! Ich glaube 
ch hab’ sie hier reingelegt! } 3] 


EJIFHERZUNIE! 





Ah, da ist sie ja! Die haben Mack y If Es ist zwar nur eine 
und Muck vergessen, als sie | BıWasserpistole, aber für, 
ı das letzte Mal hier waren! ; 












Dann kann der Kommissar 

entscheiden, ob er mit seinen 

Männern sofort eingreifen oder | 
erst mal abwarten will! | 


Verrätst du Aber sicher! Ich muß ersi 
mir, was du mal versuchen rauszukrie- /} 
nun vorhast gen was genau die 

a janen 





7 Warum übergibst du \7 | ' 8% 7 Sollte ich in einer 
den Fall nicht gleich der "horn au halben Stunde nicht 
A Polizei? Die Leute sind zurück sein, dann 
eh bestimmt sehr verständigst du bitte 
Hip gefährlich! , r | Kommissar Hunter! 
HrHHETEN Te = | | $ Bis dann, Minnil , 





== Viel Glück, mein v = 
25 Schatz! Und komm BE 
= gesund wieder! ’__ 


- RR u] 
/ Jetzt tut's mir fast schon leid, daß ich "| Wenn ihm was passiert... 
Micky mit reingezogen habe! Ich hätte seufz... das würde ich mir 
mir ja denken können, daß er versuchen niemals verzeihen! 
_ würde, den ie eigene Faust 
— zu lösen! 


sofort zurück! 
Hörst du nicht? 
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Jetzt heißt's auf der Hut \ 
zu sein! Ich muß mich : 
erst mal vergewissern, _ 

ob irgendwo ein W 
Fenster offensteht! x 


Ich wollte Minni ja 
nicht erschrecken, 
| aber die Bande scheint 

wirklich gut organi- 
siert zu sein! 
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Mist! Sie haben mich 
wohl entdeckt und ver- 
suchen, sich von hinten 

anzuschleichen! Ä 








Ach, du bist’s, Pluto! ® 





‘Braver Hund! Ist ja schon gut! Sei schön 






eröchrockt Wilstchs mir W _ _ leise! Wir dürfen keinen Lärm »----* 
H wi VE — 922 Ei, da ‚€ i F, 
etwa helfen, alter r x__mächen! __, 
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' Auch das noch! Jetzt 
sein müssen! Jetzt haben wir den Salat! 
hat dich der Hund = Wie ärgerlich! 

da drin gewittert! | .. > 


7 Bevor sie mich entdecken, lauf n Halt, Bürschchen! Du wirst “ 


| ich lieber zu Minni zurück und doch nicht im spannendsten 
br rufe von dort aus Kommissar u Moment abhauen? | 
Hunter an! Soll der sich um Fa - | 

„(die Sache kümmern! 


Dein Bellohat \| F_ Bin echtgespannt, N 
sicher schon |} welche Erklärung du auf MH 
Sehnsucht nach / | Lager hast, mein SR 
seinem neugie- Kleiner! 
rigen Herm! | _- 





Eine kleine Über- "2 
raschung, Boß! Später 
| Besuch, was? N 
al - 


1 # 


a 


Pah! Das ist doch wohl klar! Wetten, 
das ist der Freund won der neu- 
| gierigen Person nebenan? 


| Das frag’ ich mich auch! Als ob mir unser 
| nicht schon genug Kopfzerbrechen „ 
| bereiten würde! Jetzt & | 
lauch das noch! —1 


Te 


/ Und gleichzeitig der Besitzer von‘ 
diesem dämlichen Vieh, das meine | 
kleine Susi belästigt! 
Was machen wir 
mit dem Typ? 


Sie kommen aus den Pro- 


blemen nicht mehr raus! Das 


Spiel ist nämlich aus! 





| Flossen hoch undkeine Y Sch-schon gut! Wir tun alle 
Bewegung! Na, wird's „a was Sie wollen! 


Passen Sie aufl ' 

Wo lich geht > 
das Ding von 
alleine los! 


Dazu sind Pistolen | | Genau! Und das gilt auch 

normalerweise da! | .  fürschwerere Geschütze! 

Oder etwa nicht? 5 ie ae. oder es 
— racht! — 








Pah! Der Trick funktioniert | 
bei mir nicht! Meinst du, 


Nicht so voreilig! 
Meine Freun- 


















din Minni « a {ich wüßte Und ob der 
steht hinter Pe Ä Trick funktio- / 
dir und... > Ai: 7 niert! Siehst 


du? Hahal 
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Und wir sind in der 
RB Los, Joe! 


Du bist ziemlich auf Zack, mein Junge, | 
aber das reicht | 





a j 2 i = r = 
Nehmt ihn in die Zange, „Und wir schneiden ihm J 
Jungs! Ich komm & den Fluchtweg ab! | 
von hier... — » | 
N - Das sind echt zu viele 
Gegner! Da bleibt 


„ein taktisches Abtauchen! Dem | |Ächz! So war das nicht geplant! Jetzt bin ich _J 


Krachen ihrer Holzköpfe nach zu | i il ich ni Ä S- Pr 
urteilen, scheint's mir gelungen Ä al Orr Doch 
zu sein! | ® Fe” | 





Jetzt weiß ich, woher der | Er | | Puhl Ich hab's geschafft! Jetzt 
Begriff „schwere Jungs“ BE We ruf’ ich sofort die Polizei an! 


Überzeugt! Ich 
weiß, warn ich ein Spie 





| 


Micky geschnappt! 


Insert | 


i Aber soweit ich sehen 
kann, haben sie ihm 
bisher nichts getan! 





Euer Spiel ist aus, ihr Gauner! 
Jetzt sollt ihr mich kennen- 
- lernen! 


Hoffentlich hab' 
ich euch nicht , 
zu fest ver- - 
schnür! Aber ihr habt's ja 
bald überstanden! 


Ach herrje! Sie haben“ 





Ich rufe 






jetzt sofort Kommissar Hunter \ 
an! Ich hab’ ohnehin schon viel zu 


lange 


Hallo, 





damit gewartet! 






Herr Kommissar? Bitte | 


kommen Sie schnellstens zu mir! Ja, 
es ist etwas Schreckliches pas- 


siert! 
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Micky ist in Gefahr! 


a Be m I 
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Da hast du recht, 
Tom! So was sieht 

man nicht alle Tage! 
1 Mein Kompliment! 







Du hast mir zwar 
| ein Veilchen ver- 
paßt, aber wie du & 
| uns hast auflaufen 

lassen, das war 

große Klasse! 


Die Szene war )f 
fast reif fürs Kino! 
Stimmt's, Joe? 









| Erst spionieren wir sie aus und 
haben sie beinahe peschnappt, 
und am Ende machen sie uns 
omplimente! So was ist mir 

m NOch nie passiert! 





EEE I, 
5: \o7 
Aber denen wird ihre 
gute Laune schon blitzartig 
vergehen, wenn Kommissar 
Hunter mit seinen Männer 
hier auftaucht! 


Schluck! Was P_Pst, leise! Die anderen 
\ wollen Sie? } dürfen nichts merken! Mein 
ergo richtiger Name ist Linda! 


Lo 
- 
i 





Ich bin gekommen, um , Aber... wieso Das ist eine lange Ge- 
Sie zu befreien! Ik, tun Sie das? / schichte! Ich bin verdeckte 
! 7 — \. Ermittlerin der Polizei , 
von Erpelbach! 


Wir haben schon lange vor, die ] 
Bande hochgehen zu lassen! Abschluß des Falls ste- 
Deshalb hat man mich in die hen, brauchen wir sicher 
nicht lange zu warten 
bis meine Kollegen 
eintreffen und die 


Ei ie y 
gr = 


re 


BE | 


Tut uns leid, Luise-Linda, aber dein ' 
| schöner Plan ist in die Hose gegangen! 
Joe, zeig Ihnen, was ein Rollbraten 
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| Und so, Wo meine Kollegen nur ' Sie müßten bereits unterwegs sein! | 
un bleiben? Sie sind doch . Deshalb hab’ ich mich ja extra mit erho- 


auch von Ihnen verstän- benen Händen vors Fenster gestellt... 
Jigt worden, ode er — 
re ee „damit dich diese neugierige \ 


Gans sehen kann! Hab’ 


u ee 


EEE 


, ee. 
Fa > zu 
a 


| Wie eine Nachtigall! Inein Y | Dann machen wir 
paar Minuten sind die Bullen | aber schnellstens gleich dem Boß 
da, hat er gesagt! m einen Abgang! / Bescheid! 


Lu pr} 

PETE 
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ht ni h 
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| Herr Kommissar! Ich bin so schnell Nun schießen Sie mal los! Was 
Ich bin ja so froh, /f gekommen, wie |] genau ist denn passiert? — 
daß Sie hier ich konnte, Fräu- Ä | 


lein Minnil | Fe , 


Sie müssen unbedingt sofort ein- 

greifen, Herr Kommissar! Micky 4 

wird von einer Gangsterbande 

in dem Haus da drüben 
gefangengehalten! 
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- Da sollten wir besser Vorsicht Bi | Haben Sie nicht Wy' Hmm... wie sollich 
walten lassen und erst mal en) ehört? Mein Ver- If Ihnen das erklären? 
obter schwebt in ©% Die Sache ist nicht 


Är = been nal | so einfach! Wenn die 
RE EN | br Stelle befreien, Gangster nun... 





Kb: j 


EX, 


=7 Sehen Sie mal, Chef! Da 
== will gerade jemand das be- 


Nasowas'Der W Nicht aufregen, |] 
kommt jadirekt A Fräulein Minni! Gleich | 
auf uns zu! —% t wissen wir mehr! 





Guten Abend, Herr Kommis- 


| sarl Ich soll Ihnen eine Nach- 4 Ja, bitte? | 


richt von meinem Boß 
persönlich über-} 
„bringen! 


Ich wiederhole: Na ja, wenn's 
eintreten! Haben Y unbedingt sein 
\ Sie verstanden, / muß! Bestellen Sie 
terr Kommissarl?] Ihrem Boß bitte, 
daß wir uns 


ne 


„. gehört! Ihr sollt die Tür __ 
i Z eintreten! F 





Alles klar! Also, Jungs, Ihr habt's selbst )/ 


Wir haben vor, in Kürze zu türmen! 


Falls Sie uns noch vorher schnap- 
pen wollen, schlägt er vor, daß Sie 
die Tür eintreten 


Warten Sie aber bitte, bis 
Ich wieder drin bin! Dann 


f Nur noch eine Frage, Chef: 
a _mit gezogener Waffe? __ 


Das will ich meinen! Sind wir nun 
drei mutige Polizeibeamte oder 
nicht? Wir machen schließlich 
Nägel mit Köpfen! 


Laßt aber eure Pistolen 
gesichert! Ich möchte nicht, 
daß irgend jemand zu 

7,Schaden kommt! Kl 








versteh’ ich überhaupt nichts mehr, 
Herr Kommissarl Sie lassen sich von 


Für EDEN ist im Moment leider 
keine Zeit, Fräulein Minnil Aber bald 
werden Sie alles verstehen! Kommen 
Sie! Sehen wir uns die Schlußszene 
— r ! 
a) emEen an 





Hände hoch, 
und keine 


Halt! Im Namen | 
des Gesetzes! 


f Ni-nicht / sehen Sie, Fräulein Minni! 
schießen! i | | Alles hat sich in Wohl- 


Super, Leutel Ich hab’ 
den Film im Kasten! 
| Na, wenn das kein 
Alörı Meisterwerk wird! 
A m 





Dürfen wir jetzt Herm Na klar! Worauf 

Maus und seinen treuenÄ wartet ihr denn 

Piuto befreien, Mister FL 
Kitschock? Ä 


1Y 


‚Stimmt! Jetzt erinnere ich mich! Sie | Wenn es so’ bleibt, dann habe 
sind doch der weltberühmte Regisseur | \_ich das auch Ihnen zu verdanken, 


Kevin Kitschock aus Lollywood! 


Ich hatte dieses Haus gemietet, Dann tauchten Sie mit Ihrem N 
um einen Krimi zu drehen, aber E Mißtrauen und Ihrer gesunden ji | 
' ich muß gestehen, vom Ende des | Neugier auf! Ich muß sagen, Sie A} 
Films war ich noch nicht so % at mir der Himmel geschickt! „uf 
ganz überzeugt! | | Fi = 


| 
r 
| 


—— 


LE 
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Wu Berrarsi: 





Von diesem Augenblick an haben 
wir nur noch für Sie gespielt, meine 
„Liebe! Es war reine Improvisation! 
_ Der Rest ergab sich dann 
. ganz von allein! 
















Bis zum Sieg des Gesetzes, dr W 
nur durch das beherzte Eingreifen /fB 
.. @iner entschlossenen 7 
f h Lady möglich war! 
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/ Unmöglich! Danri wäre ja Ihre] |Sehen Sie? Dieser Spi 
ganze Spontaneität verloren- el ist auf der Rückseite 


gegangen! Wissen Sie, ich bin ast so durchsichtig wie 
ein großer Anhänger von ver- ‚eine Glasscheibel J 


Ich hab’ ganz schön was aus- 
estanden! Hätten Sie mir das 
enn nicht schon eher verraten 









RN | „... Und wo ich noch eine weitere 
NNsS Filmkamera installiert hatte!“ 


u Ag 
a 


„Und genauso verhielt 
es sich mit der Tür zu 
der Kammer, in der Ihr 
Freund Micky mit 
seinem Hund Pluto 
gefangen war...” 











‘“ Auch professionelle Schauspieler „Als Sie uns zum Beispiel von Ihrem 
sind weit natürlicher und daher Fenster aus beobachteten, waren Sie 
überzeugender, wenn sie heimlich ganz große Klasse! So natürlich und 
gefilmt werden! Um wieviel mehr _ unverkrampft! Ich muß sagen, ich war 
—ı_ erstein Amateurl ; - zutiefst beeindruckt!" 







| Ä iet 
eff eingehen wollten, war | ER ei w 
| eng ‚ War IE Das ist doch klarl 


.„ natürlich die Polizei 
in alles einge- 


..daß es sich lediglich um 
Spielzeug handelt! Hier! 
Überzeugen Sie sich 
selbst, Miss Minnil 


Ein Detektiv seines Kalibers läßt 
sich von diesen Attrappen doch 
nicht täuschen! Wenn Sie die 
r Waffe genauer betrachten, 

ehen Sie... 


















Ich hoffe nur, du hast dich 
gut auf meine Kosten amü- 
asiert, du großer, einmaliger, 
Zum Meisterdetektiv! & 


[ Aber, Minni! Ich 
schwöre dir, ich 
hatte von der gan- 
zen Sache keine | 


Da zittere ich um dich, 
und du lachst dir ins 
‚Fäustchen, wie? 


m 
u 













| "Nein! Warten lieber 
Sie, Herr Maus! + 





ihr / Es hat keinen Zweck, wenn > Aber ich kenne sie! 
N Sie jetzt einen Versöhnungs- SA Morgen istes noch 
| — versuch machen! Dazu en schlimmer! 
„St sie zu verletzt! = 1 


— 
——— 


Nicht, wenn Sie ihr eine hr - indrucken itarbeit 
Perlenkette um den Hals N f Be DE 2 de Miit 
legen! Da kann keine 7 


\ Irrtum, mein Freund!’ | m Darf ich Ihnen hiermit Ihr Honorar fü 
rau widerstehen! / sp np BG -Oohl Davon kauf’ ich ihr 


die schönste Kette von 


Eigentlich hätte mein treuer 
Pluto ja auch eine Belohnung 
”J verdient! Aber wie ich 

„ sehe, hat er im 
Moment sowieso 
nur Augen für 
Susi! Hihihil 
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io»  / Hallo, Berti! Ich hab’ dich schon über-\\ 
4 all gesucht! Ich wollte dich fragen... 


Hab’ ich recht Allerdings! Er versteckt sich 
a Duc —ı dort im Gebüsch! 
ist hier? Ä | - 


"Tag, mein lieber Herr Duck! } Ja! Meine 


Haben Sie vielleicht „—— Privatsphäre! 
etwas verloren? 2° > | 





Erst vorhin habe ich mit $ Aha! Jetzt weiß ich, - 
dem Stadtikämmerer über £ warum es in meinen 


« Sie gesprochen! 4 _— Ohren geklingelt hat! Ä 
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nn 
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Wir haben Ihr Loblied gesungen, da 

Sie so großzügig sind und stets ein o 

fenes Ohr für die Belange der 
Stadt haben! 4 


Wenn Sie bitte | — Fi ha, es geht wieder 
kurz einen Blick t mal ums liebe 
= | Geld! Warum 


denn diesmal? 4 
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v;, Das Denkmal Wi 
27° unseres Stadtgründers 
er Emil Erpel muß dringend 

restauriert werden! Die 
allgerneine Luftverschmutz- 
i| ung hat ihm arg zugesetzt! 

4 Doch die Kommune verfügt 

> leider nicht über die _ 

nötigen Mittell 


Wenn Sie mich 
fragen: Ich würde den 
guten Emil Erpel so 
lassen, wie er ist! Die 
A Patina gibt ihm doch ein 7 
> höchst ehrwürdiges // 

N Aussehen! 
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Wir bauen deshalb auf die 
Großherzigkeit unserer 
Mitbürger, in dem Fall... 


[ Ich habe 
verstanden! „ 


Sie wissen selbst, wenn es darum geht, 
Lokalpatriotismus zu beweisen, habe ich 
noch nie einen Rückzieher 





EN \ 





Mein Freund Quacky, 7 
A \ein Außerirdischer vom 


Darf ich mal sehen? Vielleicht ist das 
ja meine fliegende Untertasse! 


Von mir 
’ aus! 
Fr 











Er kam eines Tages nach Entenhausen, und zwar an Bord \ 
einer fliegenden Untertasse, die er auf die Größe eines Zehn- & 
kreuzerstücks verkleinert hat, so daß sie in den 
> Geldumlauf geriet! Seitdem UNIDEaUCh er jede} 
u ünze... 
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„In der Hoff- N 
nung, seine ver- 

lorene Untertasse || 
wiederzufinden! 


gg Fre Er 
as ist nicht mein ir Dieser Geizkragen! Der 
Raumschiff! MI Eintrag in die Spenden- $ 
ern liste kostet mehr Tinte, 
Wirf dan Zehner nur 


"da hinein, Quacky! Ich will | m @1° die ganze Spende, 
mit meinem Obolus nicht u 


Verzeihung, die Herren, ; 
wenn ich mich einmische, } 
aber ich bin zufällig 
Zeuge Ihres Ge- 

sprächs geworden! 

eine Familie kam 
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..Herm Erpel zu immensem Reichtum in Über- 
see und hat daher noch eine große Dankes- 
schuld abzutragen! Sein Denkmal sollte 

(wieder im alten Glanz erstrahlen! 


| il‘, 


Ich bin bereit, die 
, Gesamtkosten für die 
Restaurierung des Denkmals 
zu übernehmen! Vorausge- 
setzt, Sie sind damit einver- 8 
standen, Herr Bürger- 
meister! 


Heißt das, Sie wol- 


Aber nein! Wo 


len etwas spenden? denken Sie hin! 


Solange die Gemeindekasse nicht belastet | 
wird, bin ich stets einverstanden! Ganz im 
Sinne des Steuerzahlers! Hohoho! 


Ich nehme an, Sie brauchen 


mein Zehnkreuzerstück_, 


nicht mehr? 
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Wie sich dieser schnöselige 
2i Krösus aus Übersee in den 
ze Vordergrund drängt! x 

4 Eine Schande! 






Ich war nämlich gerade auf 
dem Weg zu dir, um weiter $ 
nach meiner fliegenden ; 

Untertasse zu suchen] 


Eins muß man 





I rück! Der Kleine hier freut sich be- 


| Ich fahre in meinen Geldspeicher zu- } 
| stimmt schon auf seine Brüder! 


Einige Tage später geht So eine Menge Leute! Was es 
Quacky, der noch immer da wohl Interessantes zu „ 

| nicht fündig geworden ist, & * sehen gibt? 

| im Stadtpark spazieren... & | 
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„Der Millionär aus 
Übersee hat wirklich 
keine Zeit verloren! Seine 
Leute haben schon damit 
| begonnen, das Denkmal 
| mit einem Gerüst zu um- 
geben! Sieht nach einer 
soliden Arbeit aus! 


I 
A 
I 

. 


Wie lang 
Bi das wohl 
= dauert? 


Entenhausenern doch 


Zi egal sein! Hauptsache, 


Das muß ich 
gleich Berti 
erzählen! 


Der Fortgang der Arbeiten dürfte 


ihn brennend interessieren, zumal 


er dafür keinen müden Taler 
berappen muß! 





Poor 
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= RN Ich weiß, ich weiß, du verstehst N 
s&nun schon mal ) die Sprache der Mechanik und | 
\ ‚f kannst jeden Tresor öffnen, auch 


en! AL_ 
ge 


an-T Wior 


8 


2 
® 
E} 


" 
—— MED 
D— 


Quacky ist eine 
ehrliche Haut! Dem 


Wie? Plumps? Mein Geldpe- 
| gel läßt doch so ein Ge 
‚räusch gar nicht zul 
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© air 


N "Vg „ „Jetzt morst er schon! 


Da-di-di-da... Ü 1 Der Ärmste ist ja völlig überarbeitet! 


Sn 


7 Gesten stand der Geid-\] o IMMTN Im Ernst? Dann fehlen dir 
pegel noch bis hier! /\ „ WINE, ja mindestens 50 Zenti- 
en. menter Geld, Berti! 


a de =. 
ne ee Die 
a 
a ne ee Werken, en 
ee a 


Ich hab’ gerade die 
genaue Summe ausge- 
rechnet! Soll ich sie 

dir sagen? 


TS 


‘EN 
Mi 


\ 
If 


N 


S 
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f Alsich das 
Schloß geöff- 
net habe, fand ich keinerlei 


?7 Die Wände sind 

auch unversehrt! 
Wie konnte das 
Geld denn nur 





riöse Vo 





rgänge aufzuklären! 
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Zufällig kenne Ich jemanden, der unheimlich | 
geschickt ist, wenn's darum geht, myste- 


Bist du sicher, Berti, daß du's 
nicht ausgegeben und dann 


solltest du mich 
inzwischen eigent- 
— lich kennen!, 


| Du hast recht! Das ist das einzige, was dir 


niemals passieren würde! r 
L- z Wo ist mein 


verdientes Geld? 
Wer hat es? 


He! Wa 
bringst du 
mich hin? 





Ta 
Das ist genau das, 
was ich befürchtet 

hatte! Der Typ verlangt 
sein Honorar immer. 
im voraus! 


Kommen Sie nur her- 
ein! Bei mir sind Sie 
richtig! Es gibt kein 
Verbrechen in dieser 


Stadt, das ich 


Das ist anzu- 


nehmen! Wäre ich | 


sonst hier? 


[ Fehlt Ihnen ein Zehn- Schön wär's! Leider ® 


kreuzerstück? | ein paar Millionen 


/ Okay! Ich mach’ mich aber erst an | 
die Arbeit, wenn Sie den üblichen 
Vorschuß entrichtet haben! 


wieviel? 
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sse 
Größenordnung mußt 
du ihm ratenweise 
au beibringen! 





/ Alsc aut! Hier haben Sie 
50 Taler, aber dafür ver- 
lange ich auch erst- 
klassige Arbeit! 
m Verstanden? 
F T f - . 










Klarl „laßt du dir den Vorschuß 
u 
alls... 


's schafft? 
zurückzahlen! 


Aber mit Zins und | 
WW Zinseszins! Ver-- 
> aß dich drauf! A 
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u: wo Keen 
In Krimis holen Te 
sich Privatdetektive 


' ihre Informationen nor- J_ 


BR malerweise in Bars! (“7 F ö 
| Und genau das mach’ } |l 1 


ich jetzt auch 
als erstes! 


| # \ Fr 


| ee N Mi 
LH, 5 
DT ıIInN 


I iu: 
li 


Su 
BE _ 
I 1 


TITIL_=1T 


Keesal 


em 


} Klar, Mann! | 
Informationen oder Ersteres! 
was zu trinken? 
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"Was weißt du über das un Daßershi 
Geid, das aus dem Duck- Mr Ä 


Ä ben hat! 


Bravo! Ich sehe, du hast den ' 
Nutzen einer Zusammen- 
arbeit mit mir kapiert! Dann 
wollen wir mal zur 
zweiten Frage 
übergehen 


Ist vielleicht in letzter Zeit 
jemand hier gewesen, 
der sich 2 Millionen 
Gläser Orangensaft 
hätte leisten 
können? 





Ein einfaches Nein hätte mir 
als Antwort schon 


Io genügt! 


Na, Hubert, wie weit 
bist du mit deinen , 
Recherchen? 


Weil es hier... 


Ohl Es ist soweit! 


” 


Die Ermittlungen sind 1 
| an einem toten Punkt 


DUMEL 


Dee Ars‘ 


Das Übliche! Du weißt ja, ich bin wie immer 
auf der Suche nach meinem verschwun- 
denen Raumschiff!) 
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Lastwagen, die 
von der Baustelle 
am Erpel-Denkmal weg- 
fahren, fallen immer 
wieder Geldstücke 

runter! 


Wieder nicht meine flie- Merkwürdige Sache! Ich wüßte zu 
ende Untertasse! Wär ja z gern, was hinter der Ver- 
schön gewesen! >] | schalung so vor sich geht! 


TILL. 
LISSSEL 
Ka a a a 





nicht schwer 
sein! Klopf 
doch mal_/ 


f Das dürfte * | l Gr ur 


| 1: 
Mama 


Da ist doch keiner auf 
— der Baustelle! 


E Dasist schlecht! Wer 
ı schläft, kann keine Raum- 


Und du kommst V nachts schlar W# | | 
_ mit mir! _/ ich aber lieber! 
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Und so, im 
Schutz der 
Nacht... 4 


® 


hr Ih I 
( | u Ju i | 
EI Hl L : 


Ich muß un- 
L bedingt da rein! 


Beeil dich aber, Hubertf” 
Die vielen Bretter mit Teleki- 


| nese obenzuhalten ist ziem- 


i lich anstrengend! Ächz! 


beiohlen auf- 
_ zugehen? 


: ei ER 
I Be 4 F\' I 
BUN 


Und du bist auch wirklich hellwach, 
| ku? 
RL  Mahr oder 
weniger... 


ll OT 7 
KUNA NINAANINT INT nr 
Hl) \ ll l (NUM 


h 
i 


> En 


NN 
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IND WE ZI 


Y Okay! Das wär's! \ 


h s; 
N / 


Du kannst das Zeug 


wieder runterlassen 


Beeil dich, Hubert! Wenn ich 
einschlafe, fällt alles in sich 
z zusammen! | 


Hehe! Trotz der 
Dunkelheit kommt Te 
. nun Licht in die Ju 


| Hel Ich hab’ nicht 
gemeint, daß es gleich _ 


TL_ sein muß! 
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[TE] 
Ich hoffe nur, daß heute = 
auch wieder Münzen Am 
von den Lastwagen 8 
runterkullem! & 


IA 
= 
Se 
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» 


Alles klarl | 
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Y Das hab’ ich dir doch schon It is Weil as im Moment das ein- I 
gesagt! Ich muß dem fr Eu { zige Fortbewegungsmittel," 
Laster nach! Hs z\ ist, das ? 
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Mi Zum Gi 
hat der Zaun 
was 
öre, Ist 


nicht gerade 
g 
t! 


jede Menge 
Löcher! 
ös 


Aber auch, 
ich h 


E 
R= 
- 

= 
o 
= 
—_ 
& 
m 
2 
= 
&r 
ce 
7) 
8 
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7 den Fall gel 


der Fakten, dann hab’ ich 


ügen! 


Ich denke, was j 
ich dasehe, « 
rite gen 


{ dü 
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Ich hätte gem Einsicht in sämtliche je 
Bücher, in denen von Entenhausen 

KR die Rede ist! Von der Gründung an 

#A I Dis zum heutigen Tag! 


[I / at wieso? Sind) 0 r— 
essoviele? 4 








| | stöhn! Behandeln Sie es gut! Es gibt nämlich 
nur zwei Exemplare davon, 72 
= müssen Sie wissen! 


0% 


> RK | 
gs 


Nein, nureins! Aber das zählt 
| : z für zehn! Ä 
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Y In der Bibliothek der Enten- | Wußte ich's doch! 
7, hausener Justiz- 17 \ Alles paßt zusammen! 
vollzugsanstalt!_4# 


[| Jetztmußich 
| nurnoch den / 
endgültigen 
Beweis finden! 


h hab’ viel zuviel 
r nichtan seinen | | li Angst, ihn zu 
Platz zurück? | L_ beschädigen! , 
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Na? So ver . Zum alten Duck! Mein Ich komme mit! Den Anblick ) 


Er öar- 
gnügt? Wo willst Honorar einstreichen! = will ich mir nicht ent- 
„du denn hin? _f —ı DerFallist 


. = - 
[| Hmpf! Das werden Sie be 


in mir an einem Zahltag 
— nie erleben! 





195 


7 Aber ich werde keinen 2: - Vielleicht hat sich "WW 
müden Kreuzer rausrücken, SEE 77 meine fliegende Unter- PR 


bevor Sie mir nicht sagen, wer 
\ der Täter ist und wo mein 


7 Geld steckt! 


Den ersten Hinweis erhielt ich 

durch ein Geldstück, das von 
einem Lastwagen her- 

\\ untergefallen war! 


Angeblich! Denn als ich die 
Baustelle daraufhin nachts 
näher in Augenschein nahm, 
sah ich, daß man mit den _ 
Arbeiten noch nicht mal 

I begonnen hatte! 5 
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t versteckt 


Der Lastwagen kam 
vollbeladen von der 
Baustelle am Erpel- 
denkmal, das angeb- \ 
-rlich rastauriert wird! 


Also hab’ ich messerscharf kaomibiniert und 


1 bin dem Lastwagen gefolgt! Bisher klar? 


Bis jetzt schon, 
aber das dicke 
Ende kommt 
wahl noch! 





ZA |\ tasse in dem Sack 97 


Und ob! Was jetzt kommt, 


dürfte Ihre Befürchtungen noch weit | 
übertreffen: Als die Panzerknacker das [77 
>> letzte Mal hinter schwedischen 7 

‚ Gardinen saßen, verbrachten sie 


„‚Freizeitin der Hast du einen Taler Y y BEER: 
Gefängnisbibliothek, wo sie zwischen den Be ee en 
eine Entdeckung machjen... Ä | ASeitengefunden/f liche Taler vom alten 


He! Seht euch das 
mal an, Kumpels! 


Machen Sie's 
kurz! Wo ist _ 
mein Geld? 
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In dem Buch über die Vorgeschichte Entenhausens 
war zu lesen, dal in den Zeiten der Indianerkriege arı 
der Stelle, an der sich jetzt Ihr Geldspeicher befindet, 
„ ein Fort stand, das öfter das Angriffsziel der In- 

dianer warl 
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Emil Erpel, der damals Scout war, ließ 

daher einen unterirdischen Geheimgang 

nach außen bauen, der es den Belagerten 

ermöglichen sollte, unbemerkt. 
„Hilfe zu holen! 





| 7 Und wissen Sie auch, wo besag- 
ter Tunnel an die Öberfläche 
4 kam und noch heute kommit? 
Nein? Dann eg ich's Ihnen, 
arr Duck! 


3 & h s 





Haargenau unter dem Denk- | 
mal unseres hochverehrten 
Stadtgründers! 


/ Allmählich geht 

, mir ein Licht auf! 

Der Millionär aus 
bersee war... 
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Genaul 
Ein verkleideter gleich verdächtig vor! 
Panzerknacker! Ein echter Millionär wirft | 


| nicht so mit seinem | 
| /? Geld um sich! 


.„.und sich so mein schö- 
nes Geld geschnappt! 
Schnaub! 


Na bitte! 


Ein köstliches 
Schauspiel, 
fürwahr! Hehe! 


Durch den Tunnel sind die 
Burschen dann unter Ihren | 
Geldspeicher gelangt, haben | 
den Boden von unten 
angebohrt und... 


Nur die Ruhe, Herr Duck! 


\ Ich habe bereits alles 


' Nötige veranlaßt! 
ehen Sie selbst! 4 





Aber... wo sind A ..nun Ihr Fernglas 
denn meine lieben mein Bester! auf diesen Punkt am 


Kleinen geblieben? Wenn Sie... östlichen Stadtrand 27 WR 
richten würden! UN, 


LT 5 


Die Beute wird 
Ihnen glei 
Polizei öchstpersönlich ie 
vorbeigebracht! So! Nach )Q we 


7 
dem der Fall ja nun zu A 
aller Zufriedenheit . 
gelöst ist... N: 


X 
ni 


ae 


Bezahl ihn damit! Den Inhalt | Ihr könnt es wohl kaum er- 
hab’ ich bereits überprüft! warten, mir diesen Augenblic 
des Glücks zu zerstören! 
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..daß meine Familie über allerlei Umwege 
mit Emil Erpel verwandt ist! Eine Tatsache, 
die mich mit besonderem Stolz erfüllt! 


Ruinieren Ich will kein Geld! Als ich I 
Sie mich, { das Buch über Entenhausen 
Mann! } las, machte ich nämlich 
die Entdeckung... 





Wir sind also durchaus quitt, Herr Duck, l Nichts lieber als das!" 
wenn Sie sämtliche Kosten für die Säuberung Damit spare ich einen 
_ des Denkmals meines ruhmreichen Vor- | Batzen Geld, mein 


So viel auch wieder nicht! Die Hehe! Da sieht 
Säuberungsaktion dürfte nicht man, wie schlecht 
| billig werden! I „>_ Siemich , 
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Do-it-yourself-Methode 
schont man seinen Geld- 
beutel immer noch am ehe- 


während sich Quacky um mein ef 
4% Geld kümmert! Wenn das 4 
> keine Arbeitsteilung 
_ ist! Hihil 


So kann ich in aller Ruhe 


jedes einzelne Geldstück 
überprüfen! Wäre doch 

gelacht, wenn sich mein 

Raumschiff nicht bald__# 
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Eines Abends im vornehmsten und teuersten 
Restaurant der Stadt, dem Treffpunkt der 
Entenhausener Schickeria... 


| Stimmt 
' was nicht, 
„ı Micky? Dubist } 


[ Bis auf die Rechnung! Die ist [ Oh! Torte, Micky? 
garantiert mehr als 2 Herrlich" + 





i Das... das muß ein Irrtum sein! Ich hab’ 
nichts dergleichen bestellt! x 


Lo 


R Eine Aufmerksam- \ f Das Paar winkt Ihnen gerade zu, 
rn 


keit der Herrschaf- | | DZ 


ı tendort! Ws 


za 


Pe 
a re 
a 
ee 


N | 


m a 
"| 
/ Das sind die edlen | 
Spender! Jawohl! Sie 
[ gehören seit kurzem 
zu unseren besten 
_ stammogästen! 
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P Anni.. klar! |] 






Ist es gestattet, daß wir uns zu 
euch setzen und ein Stückche 
_von der Torte probieren? 


TIZANITIN r- 
N; 







Das gibt's nicht! 
Ich glaub's ein- 
fach nicht, daß die 
hier verkehren! 










N 


ZH INNEN 





Immerhin habt ihr sie ja bestellt! 
Billig ist so was nicht, schätze ich|__ 


a 
7% fi 


a 


Wirklich? Seit wann denn das? Schmatzl... Da bist du auf 
Hast du etwa eine Bank aus- dem Holzweg, alter 
geraubt? Oder einen Juwelier? Freund! 





Er nn Schleck!... Mein 
lich ein neues |e* en Katerchen sagt die Wahr- 
Leben ange- A Fu „IE heit! Mampf! 








r —— 
Außerdem müssen wir morgen | 
sehr früh aus den Feder! ; 









Nein! Ich frage mich, warum ich kein 
Stück von der Torte abgekriegt 
habe! NT 


[Du fragst dich sicher, weshalb die so früh 
‚ aufstehen müssen! Stimmt's, Micky? 





[Am nächsten u SI T 7 Frag 
Morgen... — > Hoffen wir, daß 4 | | mich was 


Gute Idee,mal Y die schöne Brise \| LA a Pre Leichteres!_ 
| wieder segeln zu ZA anhält, Goofy! 1 — — 


Kater Karlo! 
Wahnsinn! 


Hast du das gesehen, Micky”? 

Wie kommt der zu dem Auto? 

| - Ob er im Lotto ge- 
wonnen hat? _4 



















Ich glaube, in näch-, 









Hast du 






er ter Zeit haben wi 
' das Gesicht von Dem ist fast die \j Ser zeit haben wir 
Micky gesehen? / \ Spucke wegge- }j Noch vie) zu lachen, 








Hihi! blieben! Harr! 







Doch, doch! Der ist prima‘ 
Mir geht nur dieser Gauner 
= Nicht aus dem Kopf! 







los mit dir, Micky”? 
/ Stimmt was nicht mit 
unserem herrlichen _ 
! Ssegeltörn? 






en 
BE ger ua 

Ben a a = 
- 


# Fre BE 
m fe 


Ich will dich ja nicht 
ı stören... aber wenn du 
nicht aufpaßt, werden 
wir versenkt! 
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e 
o 
ö 
& 


Halt dich 


fest 


r gehen unter! 


I 


WW 





Pruust!... | Kopf hoch, G | Er", Sie Sonnta sma- 
? Spuck! ' /) Wir haben a | \trose, Sie unfähiger! 


| überstanden! wi. { Können Sie nicht... 


/ AN dich ni Leute! Tu’ich 
|Nschärst! ja! Ich bin echt 


AH untröstlich! 
az 


VALID 


ich hoffe, ihr “Y Der gute Karlo —A Deine Schuld, 
: könnt mirnoch f istimmer sozer-- BE |Trudi! Weil du nie 
streut, müßt ihr = 





Kann ich euch v4 Nein, danke, 
helfen, Freunde? Karlo! Besser 


— a 
Hilf mir, das Boot aus- Y Du traust Karlo 
zuschöpfen, Goofy! Ich nicht, wie? 
will rasch zu Kommis- 2 

sär Hunter! 


A Es muß 
U) will endlich wissen, was len | 
„_ da gespielt wird! Een 
„ca gespieit wird! |\ wieso derKer } 
plötzlich 


reich ist! 













Das haben wir bereits getan, Herr Maus! 
Auch uns ist Karlos aufwendiger Lebensstil 
zu Ohren gekommen! Deshalb hatte ich 

—ı|ssel auf den Gauner angesetzt! , 


Ich finde, es ıst 
höchste Zeit, dieser 
seltsamen Sache 
nachzugehen! 






















Erst heute morgen hat er eine groß- Ä Pr i | 
angelegte Razzia durchgezogen... 4 zer =| daß sie vorzeitig } 
ee Pr | gewarnt werden! 


Umstellt vorsichtig 
das Haus, und bleibt mit} 
euren Funkgeräten 
auf So) 





Schleiereule an Wald- 
kauz!... Position ein- EL ERERELE nee Posten! 
nde! = 


ie 
"-._-n. .n m. .. 


=. ji 
u _ 


MP? 


Bi= 
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a roh 
E er 
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we L: w" - 2 Burn F 
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a n En + 5 f 
u. ! | ET ae 
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’ Ja, aber... machen! 
| Sie das nicht 
A jedesmal, wenn Sie 
uns kommen 


Weshalb sollten wir 
denn fliehen?! „ 


er 


Vergessen Sie nicht: 
Fliehen ist zwecklos! Wir 
\haben das Haus umstellt! 








A 















Hier haben wir Kater Karlo nach 
\ Strich und Faden verhört - aber nichts! 
Er ist sauber! 


Nur, wenn wir was ausgefressen haben, 
|; mein lieber Inspektor 












Und wenn es Ihnen noch so stinkt, 
Herr Kommissar: Der Zaster, denich | 
zur Zeit verpulvere, ist genauso 
sauber wie ich! Br; 


egen die Behandlung 

protestieren, aber in | 
Anbetracht meiner } | 
Vorstrafen lasse 
ich das! 





= Br Ze EEE 
!Sie können mir glauben! |] = &,__/ Dann erklären Sie mir, wie Sie a 


Ehrenwort! f  \ drangekommen sind! Doch sicher 
Z | A En u —— 
FE N | | FT 

ES N N 









Sie wissen, daß Sie das nichts angeht, Der gute alte Karlo hat in der 
Kommissar! Aber weil Sie's sind, _ Lotterie gewonnen! Gewinnklasse 
will Ich 3 Ihren verraten! eins in der Entenhausener 

j Lotterie! 





| Willst du uns auf den Y Keine Spur, N 
| Arm nehmen, hä? ,z’ Inspektor! Ich 
rmpf! Sehr witzig! , kann's beweisen! hl 

Schnaub ” Be 









Hier bitte! Die Kopie des 
Gewinnloses! Zufrieden, 
Herr Kommissar? 






1 Das will ich auch hoffen — r ar == 
in Ihrem eigenen 
en nteressel A 

ARERET 

ww 















Rufen Sie ruhig bei der 
Lotteriegesellschaft _ 
an! Die bestätigt A, 
Ihnen die Los-_— N 
nummer! 


De 


ul Stimmt genau! \ 50? Tja, dann hat das wohl 
A| Der Hauptgewinn entfiel \ seine Richtigkeit! Seufz! Danke 
= auf die Losnumme | | 
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f Damit wissen Y Ich kann's Immer noch % 
Sie alles, meine, nicht glauben! Ein Ganove, 
| gewinnt? 







Na ja! Wenigstens Y Richti ‚ Herr 
stellt er dann so Maus! Und wir 
schnell nichts haben unsere 










# Hab’ ich nicht gesagt, der kleine 
Schnüffler rennt sofort zum 
Kommissar?! Ich kenne doch 
meine Pappenheimer! | 


"Ja, ja, wie heißtesdochso Ach, du bist's, Trudi?!... 
‚schön? „Das Glück ist ein Rind- | Nein, du störst nicht! Was 


sagst du? 





Stell dir vor, Micky: Trudi und Kater 
Karlo haben uns für morgen „ 
auf ihre neue Yacht 


Wie lieb von dir! Aber ich weiß 











nicht, ob Micky Zeit hat! 
Ich rufe zu- - 





| So was! Ich denke nicht dran, meine 
Freizeit neuerdings mit stadtbekannten ; 
| Kriminellen zu verbringen! Nichts 
' Mit einem 
Ex-Kriminellen, 
Micky! 
















Ist dir nicht aufgefallen, wie er sich 
verändert hat? Richtig flott sieht er 
„ aus... auch wenn seine Manieren noch 
zu wünschen übriglassen! 


Du willst einfach nicht wahrhaben, daß 
er neuerdings ehrlich 
| geworden ist! _ 
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Doch! Schon! 
Es ist nur... 



















Prima, Micky! Dann I IE 
rufe ich gleich Trudi A {U Wal / 
an und sage, daß Dr 
wir kommen! 


Na schön! 
Wenn dir so viel 
‚dran liegt, Minni! 








Gib ihm doch 
\ eine Chance, 
Micky! 
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— 


sind ja unsere 
— 


Am nächsten Morgen auf dem Gelände 
des Entenhausener Yacht-Clubs... 


{ 

m. „$ A \\ Freunde, 
lifliche Br IRRE = 
. u. 

ME 


I 


- in 


itte sehr, meine Liebe! 


A Vielen Dank! 















Dabei soll das eine Vergnügungsfahrt 
werden! Denk dran: Ich hab' das Geld in 
‚der Lotterie gewonnen, nicht geklaut! 


Mann, machst du ein Gesicht! Wie ein 
Galeerensträfling vor der Atlantik- 
| überquerung! 






Ich bin eben ein “; 
echter Glückspilz, was? 
Und jetzt stechen wir in See, 


alter Freund! RN \ 
Kl F ve Ei 4 at 
ne a Ai: e 








Dabei würde ein einziges Wort von mir 
genügen, um ihn in echte Schwierigkeiten 
zu bringen! { 


Unglaublich, was der f 
T__ erzählt! Fr 















..den ganz bestimmten 
Verdacht, daß der Mann da 
eben Kater Karlo gemeint 


Also, ich kann- 

mich zwar täu- 
schen, aber 
tg hab’ 














“  Eintoller ‘| Nun jal... Zumindest hat man | 
Ausflug, Ag nicht jeden Tag Gelegenheit, 
Le 


N auf so einer Luxusyacht - 
\E ! zu fahren! en 















RR 


Begeistert klingt das Y Ach was! Keine ] | Ich wollte Minni nicht ) 
aber nicht, Micky! Spur! Wir sind da,| ® beunruhigen! Aber der 
Machst du dir viel- _ —Minni! di ne 

leicht Sorgen? dem Kopft | 
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Guten Tag! Mein Name ist 
| Micky Maus! Hätten Sie 





einen Aug 


sein, ich unter- 
.. halte mich mal 
itihm!_ | 





Peter Harris! 
Erfreut, Sie 








sich irren, Herr Maus! 


Aber ja! Ich bin‘ 








| 


äh... Bekannten 


machten! 


Wollen Sie etwa 
an meinen Worte 


V Heute morgen hab’ ich zufäl- 
lig gehört, wie Sie über einen, 


eine Bemerkung 


SE 


ne F 7 
. ED a ET ara FU EFT ETR 


Aha! Erist "\ 
immer noch 
: aufseinem 
Schiff! Da hab" 
ehabt! | 


“ | 
Eu "n 
r fin et z" 
h [> a | 
















Das würde ich mir nie 
erlauben! Verzeihen _ 
Sie die 
Störung! 


Na also! Dann ich das Ganze 
doch nicht geträumt! Ich muß 
gleich zum Kommissar! 


“ a 2 
ar BEEEE jr au ® | 2 
En ee Te Pe Se ee 3 
Fe 


7 = ar at er 
VE ne 


a 
ee . ee 
| ee ee Pa 


Sie sagen es! Wird sofot) 


erledigt! 
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ganz genau! Ich hab’ gerade 
das Deck geschrubbt, als er 
diese Äußerung tat! 


Sie fragen sich, wer dieser Harris sein könnte? “ 
Also, ich würde sagen, ein alter Bekannter von 


Kater Karlo! Oder besser gesagt: sein 
u m. 


r . - 
Widersache Dann wär's vielleicht gut, 
ihn zu über- | 


In letzter Zeit ist er nicht 
aufgefallen, Chef! Nicht mal 
durch Parken im 
Halteverbot! 





Und wenn schon! —ı \ Besorgen Sie mir alle Informa- 
So schnell geben A \tionen, die Sie kriegen können, 
wir nicht... FR \über einen gewissen r 
liissessel! > I | Peter Harris, Mitglied 
er FR \ im hiesigen Pr 
e a \ Yacht-Club! 





N 


a 


\ 


7 Ächz! Japs! Der Typistso | 
was von sauber, Chef! Der ist echt } 
\__über jeden Zweifel erhaben! _/ 


Er ist ein kleiner Handwer- Nein, das paßt nicht zusammen! 
ker, der sich mit Ach und ' Oder können Sie sich vorstellen, 
Krach über Wassers Pr: daß ein kleiner Hand- 

ı_ halten kann! We werker... 


...sich eine tolle Luxusyacht hält, 
als wär er Millionär? 
/ Wohl kaum! Es sei denn, er 
\ hätte eine größere Erbschaft 


Ich weiß nur, daß 
wir absolut nichts ; 


| TA prüfen Sie 
„das, Issell „= 


Da muß ich Ihnen recht- 


eben, Herr Maus! Issell A 


Laufen Sie, und bringe 


A Sie Harris her) 





Wenn das so weiter- 


eht, nehme ich eines 
ages meinen Hut und , 
‚ gehe für ganz! _ 


f Ahal Da ist 


Herr Harris } 














"Nur die Ruhe, Herr Harris! Kein \ \ 
Grund zur Aufregung! Meinen 
Freund und Ratgeber, Herm 
Maus, kennen Sie ja schon.. 


Lassen Sie ihn reden! Alles leere Drohungen! 


Um den loszuwerden, 





| müßte man ihn schon auf Da bin ich ja 
| beruhigt! 
2 1& = f 


absolut 
unschuldig! 






beide hätten gern 
gewußt, ob Sie was zu 
vertuschen haben! 






Was erlauben 
sie sich! 





Unsere Nachforschungen 
haben ergeben, daß Sie 
ein kleiner Handwerker 
ohne Vermögen sind! 

, Richtig? | 


Mir ist natürlich klar, 
daß diese Tatsache, _ 
äh... wie soll ich 
das erklä- 
| ren? 


Und trotzdem besitzen Sie eine Yacht 
FE wie ein Millionär! 


Denn Ihr bisheriges Verhalten macht Sie 
reichlich verdächtig! Vor — 
"Wahrheit zusa- __] | allem Ihre Bemerkung 7 Ich kann Ihnen 
gen, Herr Harris! / | | über Kater Karlo! alles erklären! 





Dann fangen Sie doch Y Wie Sie meinen! Genauge- u 


endlich an! Y nommen habe ich ja 


— a nichts zu verbergen! 










..n der Lotterie den 
Hauptpreis gewonnen habe! 
Jawohl! 





‚ich! Und das 
nn ich jederzeit 
beweisen! 








Habe ich richtig gehört? 
Sie behaupten allen Ernstes, 
einige Millionen in der Lotterie 
„_ gewonnen zu haben?! 


...ob die Behauptung von Da müssen 
Herm Harris tatsächlich der Sie nur meinen 
Aa | Wahrheit entspricht und er die \ en! 
Gewinnloses nachdenken, Millionen gewonnen hat! Ki 
_ vorgelegt! Herr Kommissar! — 
u Kl) Zuerst sollten wir He | 
Im # rüfen.. . Bi 


ILLLI/ 
ni 
X - 


Pr we | 
Be fer=FEr ni 





Kurze Zeit später im Büro  — 
| | | Te’ Ja, das kann ich bestätigen! Am Tag nach 

re: EieCH ea We NEOEK ? der Ziehung kam der hier anwesende 

5 Herr Harris mit dem Gewinnlos in IT 


Er bat mich, den Gewinn in Disser Bitte habe ich ordnungsgemäß entsprochen | 
Empfang zu nehmen, weil er nicht p- und den Scheck an Herm Harris weiter-„. 
als Gewinner in Erscheinun 
Ä treten wollte! Ä | = 
u, Hm...! Also alles in 
schönster Ordnung! 









Vergessen wir nun Herrn Peter Harris 
und begeben uns ins Kommissarliat... | 





Und bei der Kopie des Ge- 
winnloses handelt essich 

| um eine geschickt ge- 

Kmachte Fotomontagel, 


WELSahr,: 





Aber daswirder Ta N Soll ich das überneh- ) 
mir büßen, dieser ey ie = Sr men, Chef? - ” 


Moment! 
Nur nichts über- 
stürzen! 


| Überlegen Sie doch Sf Y Sie wissen genau, | 

[| mal! Was erreichen Sie, _/\ daß er das niemals | 
wern Sie Karlo jetzt verhaf- ö | Ri i tun wird! 

ten und hierherbringen? 4 === 












Ich halte es für besser, ihn rund 
| um die Uhr zu beobachten, um ihn 
auff 


Hr...! Vielleicht haben 
Sie recht, Herr Maus!... 
An die Arbeit, Issel! 





Tags darauf, auf einer kurven- 
reichen Landstraße in den Bergen... 








— 

' So, da wären | 

wir! Na, wie 
ee es 









>/ Ja! Das macht" 
was her! 





Und von der Lage her | Klar doch! Völlig in Ordnung, 

genau das, was ich | mein Lieber! Ich zahle die 

gesucht hab’! Das \ _ Hütte auf der Stelle... 
nehmen wirl ET h Ä 
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u Sen — — _ 
..und zwar in bar, wenn Sie nichts dage- | |Ein wunderschönes Haus, }/ Aber immer, 
gen haben! Da sind dreihunderttausend _ Karlo! Nur... wares „ _ Trudilein! 

_ Taler! Der Rest ist für Sie! \\_echt nötig? . 





Du hast ja keine Ahnung, wie an- 
strengend das Leben eines Müßig- 
gängers ist! Und 

davon erholen wir, 


Wir haben über unsere Verhältnisse gelebt, Ich kann ja wieder was holen! Dann 
Schatz! Feine Restaurants, wertvoller haben wir so viel, daß wir 
7 Schmuck, eine nicht mehr wissen, 
wohin damit! Ei 
- | 


| F 4 
| ra Ki 
| 2 ara Bir 
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“ . E 


Ja, schon! Aber 
ungefährlich ist 
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Du hast ja recht, mein | 
Schmusekater! Du bist ein, 


Seit die Bullen uns den Lotterie- 
gewinn abgekauft haben, kann 
nichts mehr schiefgehen! 

Harr! Harr! 






f Daß es besser gewesen wäre, den Kerl 
festzunehmen und hinter Schloß und 
Riegel zu bringen!_ 7 


.% er 


Nur nichts lachainn: Wi EN N] Weil er überzeugt ist, daß er uns von \ 
überstürzen _ —- N seinem Lotteriegewinn überzeugt hat und 
> | ZIEHE deshalb garantiert unvorsichtig ' 





N 


re 
ueht [ ij - 
1 W 


Und was für ein 7 Nun zünden sie den ganzen j 
riesiger Berg! ER > Stoß anı Merk- di 




















Wo wollen sie denn )7 Sicher nicht in 
um die =, eine Diskothek, 


Schließlich, [7° Aufgewacht, Leute! 
eines Unsere beiden Süßen 
Abends... k kon ' 


hin? 








Hätten Sie kein Auto nehmen 
| können, das mit Funk 
ausgerüstet ist, 
Inspektor Issel? 









Ach so! Ja, da ist was 

| dran! Äber mit der 

Rumpeikiste haben wir 
doch keine Chance! 


Y Sagen Sie das nicht, Herr 7 
„Maus! Die Kiste hatganz 4 mt 
schön Dampf unter Ei nl, 
aube! AT 















@ 
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Huch! Stimmt! Die 
zischt echt ganz 


| TE 
LP en 


Oje! Dafür läßt die Straßenlage aber ) 


‚etwas zu wünschen übrig — 
um es vorsichtig aus- I 
zudrücken! / 
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Er biegt in 
eine Seiten- 
straße ein! 
Licht aus! 


Puhl... Ein Glück, daß KarloR 
wieder ein bißchen 
langsamer fährt! 


' Aha! Der Wagen 
\ hat angehalten! 





BR = 


eg 
SE 


amt we 


Du mene We 
Gütel Was haben | be 
die denn hier ‚nicht besser kennen 
vor? d. würde, würde ich sagen, 
— Ai sie wollen einen romantischen 
—n Spaziergang im Mond- 
—_ schein machen! 


1 


Aber es paßt nicht zu 
ihnen! Was ist das 
für ein Gebäude 
dort oben? 





Ich glaube, die verbrennen AR Was? Geldscheine? 


da alte Banknoten! 


| Soviel ich 
weiß, ja! _ 


Die Zentralbank sammelt doch immer Ä 
die vergammelten Banknoten ein 
- und vernichtet 
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sten Morgen... 


r 







Die ganze Nacht 
t habe ich mir 
Gedanken darüber gemacht, ob nicht 
ein Zusammenhang besteht zwischen 
Kater Karlos plötzlichem Geldsegen 
T und dieser Verbren- 
nungsanlage! 


nach welchem System 
die ausrangierten 


tet werden! 





Geldscheine vernich- |} 








erst mal genauer wissen,| doch bei der Zentral- 


Es gibt zwei Systeme! Beim einen 
werden die alten Banknoten in einem /F 
Reißwolf zu winzig kleinen | 
Papierschnipseln zerrissen! 


| | 
 [ h 


% 
u 


FUSS! 
En Sa 





Beim anderen, das wir wegen Bei zweitausend Grad bleiben 


der größeren Effektivität bevor- | E Br = 
zugen, wird alles in die Ver-- /# ‚garantiert keine RN 
ii 


brennungsanlage ge- 


„ schickt und verbrannt! 





Außer der 
_ pulverfeinen Asche 
im Aschekasten 
_ natürlich! 


















Wann wird denn dieY 
nächste Ladung 
verbrannt? 


Übermorgen! 
Der Kommissar 
! müßte das wissen! 





7 Wer weiß, Herr Kommissar! 
f Wer weiß! Wäre es denn nicht 
denkbar, daß Kater Karlo an die } 


Banknoten kommt, bevor sie 
— verbrannt werden? 
" ABRH (ss ee 


Arge m. ner Maus! #3 | Ich glaube, wir verrennen uns da in was! 
enn dann würde keine = Ba ei i 
| Asche im Aschekasten FF sser, wir geben diese 
| zurückbleiben! Und 2025 
das müßte doch 
n auffallen! 


ü OÖ jal 
Richtig! ; 



























* Also, ich weiß 
nicht! Da ist was, 
' was mich 

zögern läßt! _ 


i Oder sehen 
Sie das anders? 











In meinem 

Kopf hat eine 
\larmglocke geschrillt, 
aber ich komme 
nicht... na klar! 


und Trudi jeden Abend 
vor ihrem Haus pro- 
duziert haben! _ 

















Die haben sich die Zeitungen nicht 

besorgt, um sie zu lesen, sondern 
| nur, um sie zu verbrennen! 
Natürlich! 


F 

ist Ihnen klar, was 
das bedeutet, Herr 
Kommissar? 
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Aber das 

* erzähle ich dir 

unterwegs, 
Goofy! a 


er. 






Vor allem weiß ich, was ich zu tun habe: \| 
Die Wachen am Verbrennungsofen | 
_ ab sofort verstärken! | 









Ja, ja Machdir ) | | ee 
da nur keine - = Ba 
u 





Es ist soweit! Ich geh’ dann, 
Trudi! . . 
Ense Paß auf 

dich auf, 
Katerchen! £ 


| No Veh De 
L AT a = | 


Achtung! Hier Issell ‘ 
Bitte kommen! 


ar 
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# | 
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Der Verdächtige ist soeben in \. Verstanden, Issell Foren Ei 
‚einem LRSWAGEN ga RA ‚ihm! Er — 





5 Soeben verläßt er die Stadt 
„£ und fährt auf Sie zu! _ 


- Keine Angst! \ 
Das klappt 


Auspeilifine schon! Pr 


Issell Ende 
und ower! 





Aufgepaßt! Da nähert sich 
ein Fahrzeug! 


‚Das müßte er 





Nanu! Was macht er denn ' 
da? Er rüttelt am Gebüsch... 
beiseite! 
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‚Sie haben recht! 
Gerade verläßt er den 
Lastwagen! 





Ja, wirklich!... Ganz schön ) |Eine erstklassige Tarnung für den 
raffiniert, was er sich da | Eingang zum Stollen! 
konstruiert hat! Alle r m GE u 


Jede Wette, daß der Tunnel 


N genau unter die Verbrennungs- | 
lee : anlage führt!) 
















Jetzt schiebt er das Gebüsch 
wieder vor die Öffnung, und das; 
Versteck ist perfekt! ’ 


| Uns bleibt nichts anderes übrig, als zu 
warten! 

















Dann lassen 
wir uns erst mal 
ablösen! 









Zur 
er 






Inzwischen, direkt unter dem Asche- 


kasten des Verbrennungsofens... Das reinste Kinderspiel! | 
= TE ne Nicht zu vergleichen mit 






der Schinderei beim 
_ letzten Mail... 


„Bis allein der lange In N 
Tunnel gegraben | | 4 Plackerei, sondern auch 
_ war...“ | N kreuzgefährlich...“ 





| „Und erst die 
Arbeit direkt 
unter dem 
Öfen! Mann, 
das war 
ein Ding!“ 


Aber sogar den vollautomatischen 
Deckel mit der Fernbedienun 
hab’ ich hingekriegt! 
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| „Um ein Haar 


hätt's mich dabei 


| erwischt...“ 





’ Auch wenn ich 
dabei ordentlich 
geschwitzt hab’! 
Und jetzt: 
ee / „sesam, öffne 
RN dich“! Harr! 


Der gepanzerte Geldtransporter nähert 
sich der Verbrennungsanlage, 
Herr Maus! Bald ist es soweit! 





ul 


Y \\ u 


= Macht schon, Jungs! Legt 
| einen Zahn zu, ich will endlich | 
0 Meine Sparkasse füllen! 


ir u 





Ah, ich hör es V) | Der Geldregen hat aufgehört! 
schon, das lieb- | | Ich muß mich an die Arbeit 
liche Rascheln / J} “ | 

der Geld- 

scheine! 





Schnell die Zeitungs- 
asche reinblasen, bevor 
sie das Feuer 
anzünden! 


X Wenn die wüßten, 

daß sie sich das sparen 

| könnten! Harr! 
Harr! Harr! 





Trotzdem müssen wir 
noch eine Weile hier 

aushalten! Kater Karlo 

| fährt sicher erst weg, 
wenn's dunkel ist! 


' Geldtransporter 
areits wieder ab! 









| Transaktion erfolgreich abgeschlossen! 
Harr! Harr! Ich hab’ Trudi ja gesagt, 

daß ich ein Finanz- 

genie bin! 


RTNN 


ig 


ELBRTERTIIT! 









it / Ich freu’ mich 
schon auf sein 
Gesicht! 






Rasch, stell dich hinterl\_ Mit Vergnügen,\ 
den Wagen, und genieße‘ mein goldiger 


tl e | den Geldregen, 
SÖS_SI II DA Trudilein! _ 
an In , = L ni | / 

u a | | I a 


Mn 


"Was ist denn? Hast du 
er = hl [ aufeinmal was gegen 
Neiiin! Igitt!... | 
Pfui Spinnel | N | den Duft des 
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= — \ BI / Gegen Geld hatte ich 
= | ro ce noch nie was! Aber 
ZI Trudiül f REIT FEN) rs er Müll 
= a A N SF \ ann ich nicht 
= — pie Ben, A riechen! 














"Ich wette, die haben die 



















Verbrennungsanlage in _ 
kann so was eine Müllverbrannung Aber sicher! 
passieren? umfunktioniert! Das % ; 


| Oder fällt dir eine 
andere Erklärung dazu 
ein, Schmuse- 
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Du brauchst dir nicht unnötig den Kopf zu 
zerbrechen, Karlo! Der Kommissar klärt dich | 


o gleich auf! 


Laß mich mail über- 
‚, legen... grübel... 





Mit dem größten ; 
Vergnügen! 


Mich interessiert nur, von wen S due 
die Müll-Ides warl | | ’ Du hast schließlich 
wo auch deinen Spaß 


Halt bloß die Klappe! Und =" Tröste dich, Karlo! EEE? 


— CE RRFRE: 
dir hab' ich eine ganze Tote JS Von der Torte hab’ ich 77 Un RR, 
spendiert und dich auf meine p=4 nichts abbekommen, Nil Zn Sk 
Yacht eingeladen! Lern, und auf der Yacht hat 
UIEREREFE EN " = esmir auch nicht 


SBE> | _ gefallen 4 
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ıyf Inf sie 
nicht alle???‘ 


„„„alle Bände auf einen Blick! 





«Nr. 1 Der Kolumbusfalter -Nr. 53 Die Bombastium-Expedition -Nr.105 Andere Länder, andere Sitten 
-NHr. 2 Das ewige Feuer -Nr. 54 Die grüne Sphinx -Nr.106 Der Tüpfelwal 
-Nr. 3 Der Gürtel aus d. Morgenland -Nr. 55 Der Löwenbändiger -Nr.107 Der makabre Magier 
-Nr. 4 In geheimer Mission -Nr. 56 Atlantis in Gefahr -Nr.108 Künstlerpech 
-Nr. 5 Allein auf einer Insel -Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime -Nr.109 Das Lied der Prärie 
"Hr. 6 Die Reise zum Mond -Nr. 58 Donald, Prinz von Duckenmark -Nr.110 Gittas Zauberkünste 
-Nr. 7 Auf der Suche nach demFüllhom -Nr. 59 Die Zauberschuhe -Nr.111 Das Zauberwasser 
-Nr. 8 Der fliegende Schotte -Nr. 60 Bei den Nachtwandler-Indianern -Nr.112 Goofy Holmes 
-Nr. 9 Die Piraten des gelben Meeres -Nr. 61 Unternehmen Kürbisarı -Nr.113 Die Goldsonde 
«Nr. 10 Aladins Grotte -Nr. 62 Das doppelte Geheimnis des -Nr.114 DerTrompeter von Fort Attacke 
-Nr. 11 Der rätselhafte Eisberg Schwarzen Phantoms -Nr.115 Millionen mit Melonen 
-Nr. 12 Die grünen Steine d. Gapas- -Nr. 63 Der Zauberrubin -Nr.116 Onkel Dagobert auf Abwegen 
Gapas «Nr. 64 Düsentrieb unter Verdacht -Nr.117 Die Ducks ... vom Winde verweht 
-Nr. 13 Der Mann aus Ping-Pong -Nr. 65 Der schurkische Magnetofix -Nr.118 Der große Preis v. Erpelheimring 
-Nr. 14 Die Dampfwalzen-Rallye -Hr. 66 Kampf um die Reistafel -Nr.119 Im Lande Liliput 
-Nr. 15 Der Diamantenkaiser -Nr. 67 Auf den Spuren der Indianer -Nr.120 Die Lichterkrone 
-Nr. 16 Die Reise um die Welt -Hir. 68 Die Watschenkappe von Oja -Nr.121 Der vergessene Schrein 
-Nr. 17 Die Wikinger-Expedition -Hr. 69 Der Südses-Yeti -Nr.122 Krieg und Frieden 
-Hr. 18 Gekreuzte Klingen -Nr. 70 Helden des Weltraums -Nr.123 Christoph Kolumbus 
-Nr. 19 Das falsche Gold -Nr. 71 Abenteuer in Taba-Taba -Nr.124 Das gläserne Schwert 
-Nr. 20 Der Hahn aus Mexiko -Nr. 72 Der Geist aus der Ming-Vase -Nr.125 Entführt! 
-Nr. 21 Das Goldelixier -Nr. 73 Das falsche Gespenst -Nr.126 Eine tolle Erfindung 
«Kir. 22 Der alte Pirat «Nr. 74 Linsen aus Babylonien -Nr.127 Die Bergung der Gigantie 
-Nr. 23 In Kaiser Dagokarls Diensten -Nr. 75 Phantomias greift durch -Nr.128 Der Duft des Geldes 
-Nr. 24 Die Platinquelle -Nr. 76 Die Kralle der Kali -Nr.129 Der Golfstrom 
-Nr. 25 Der Zebradiamant -Nr. 77 Agent 0G7 -Nr.130 Olympisches Fieber 
-Nr. 26 Der wildgewordene Doppel- -Nr. 78 Gefährliche Versteckspiele -Nr.131 Herzlichen Glückwunsch, Micky! 
gänger -Nr. 79 Gnadenlose Gegner -Nr.132 Im Reich der Sterne 
-Hr. 27 Beim König der Meere -Nr. 80 Ärger mit den Vorfahren -Nr.133 Attila der Hunnenkönig 
-Nr. 28 Die Kantenamphore -Nr. 81 Der Kampf ums Gold -Nr.134 Der schwebende Geldspeicher 
-Nr. 29 Das kostbare Korallenkänguruh -Nr. 82 Das erste Fußballspiel derWelt -Nr.135 Kampf um den Mondsand 
-Nr. 30 Die Gelbfußindianer -Nr. 83 Phantormias und die Schwarze  -Nr.136 Heißes Gold 
-Hr. 31 Die rigorose Räumungsklage Maske -Nr.137 Das güldene Faß 
-Nr. 32 Villa zu vermieten! -Nr. 84 Der Autoklau geht um -Nr.138 Ein aufdringlicher Begleiter 
-Nr. 33 Der Schatz des Odysseus -Nr. 85 Der Zauberwald -Nr.139 Invasion der Robot-Eulen 
-Nr. 34 Der Mann im Mond -Nr. 86 Ein gefährlicher Auftrag -Nr.140 Der ewige Zweite... 
-Nr. 35 Bräutigam wider Willen -Hr. 87 Das grüns Feuer -Nr.141 DerTiger von Masalia 
-Hr. 36 Der rasende Kurier -Nr. 88 Der Schwarze Korsar -Nr.142 Goldene Träume 
-Nr. 37 Ein harter Kampf -Nr. 89 Onkel Dagobert hoch drei -Nr.143 Das Geheimnis der 
-Nr. 38 Die durchsichtigen Berge -Hr. }| Mondbasis in Gefahr! Silberleuchter 
-Nr. 39 Der Hexenblitzableiter -Hr. 91 Das singende Totem -Nr.144 Der Geist des Mandarins 
-Nr. 40 Der Kompaß des großen Khan -Nr. 92 Der Siegerkuß -Nr.145 Das Talermonster! 
-Nr. 41 Jetzt kommt Phantomias! -Nr. 93 Glanz und Gloria derer von -Nr.146 Sportlich, sportlich... 
-Nr. 42 Flug ins Ungewisse Ducks -Nr.147 Das geheimnisvolle Geisterhaus 
-Nr. 43 Der Schatz des Pharaos -Nr. 34 Unter falschem Verdacht -Nr.148 Der magische Ring | 
-Nr. 44 Phantomias ist wieder da! -Nr. 95 Der sprechende Zauberberg -Nr.149 Phantomias und das | 
-Nr. 45 Die Weltraurn-Kur -Nr. 96 Ungeahnte Talente neh een 
-Nr. 46 Das Geheimnis des hohlen -Nr. 97 Die heiße Spur -Nr.150 JUBILAUMS-AUSGABE 
Berges -Nr. 98 Die verschwundenen Raketen -Nr. 15 Su Dimensions Sprung 
-Nr. 47 Abenteuer in Mexiko -Hr. 39 Der blaue Fluch -Nr.152 Der Unglücksbringer | 
-Nr. 48 Der rote Drache -Mr.100 JUBILAUN LUSGABE -Nr.153 Der Schatz der Teufelszinne 
«Nr. 49 Der Kalif des Halbmonds -Nr. 101 Donald setzt sich durch -Nr.154 Phantomias und die Dünnii-Diät 
-Hr. 50 Das verflixte Elixier -Nr.102 Hut ab vor Phantomias! -Nr.155 Abenteuer im Regenwald 
-Nr. 51 König Drachoberts Dukaten -Nr.103 Südseeträume -Nr.156 Antike Geschäfte 
-Nr. 52 In geheimer Mission -Nr.104 Der ma gische Ziteien. -Nr.157 Phantomias jagt Spectaculus 


jestellungen über Internet v ‚lustiges-taschenbuch.de 
der per E-mail leserservice f ET - 


Fehlende Bände 


-Nr.158 Der indische Tempel 

-Hr.159 Das Geheimnis von Paris 
-Nr.160 Dar wahre Pioniergeist 

-Nr.161 Der Hexentaler 

-Nr.162 Der goldene Totempfahl 
-Nr.163 Das Schloß der Glenna O'Duck 
-Nr.164 Der Schmutzgeier schlägt zu 


| -Nr.165 Der dreizähnige Drache 


-Nr.166 Auf König Midas’ Spuren 
-Hr.167 Die Sieben Weltwunder 
-Hr.168 Kampf der Galaxien 
-Mr.169 Die schwimmende Insel 
-Nr.170 Eine Braut zuviel 
-Nr. 171 Der age ist wieder da! 
-Hr.172 25 TOLLE J 
-Mr.173 GAARI 
-Nr.174 Olympia in Entenhausen 
-Mr.175 JUBILAUMS-AUSGABE 
-Hr.176 Das Tal der sieben Sonnen 
-Nr.177 Die Jagd auf Karte Nr. 1 
-Hr.178 Der verhinderte Entdecker 
-Nr.179 Die neue Statue 


‚HBE 


-Nr.180 Die rätselhaften Zwillingsvwölker 


-Nr.181 Der Traum vom Großen Onkel 
-Hr.182 Die Suche nach dem Feuer 
-Nr.183 Die Zauberglocke 

-Nr.184 Eine fantastische Reise 
-Nr.185 Das Wunderpferd 


 -Nr.186 Graf Frost u. d. Zepter der Zeit 


| 


-Hr.187 Der Held der Pharaonen 
-Nr.188 Die Perle der Südsse 
-Mr.189 Abenteuer in Absurdistan 
-Nr.190 Prallball im Weltall 
-Mr.191 Phantomies auf Abwegen? 
-Hr.192 Der Wüstenwurm 
-Nr.193 Der Gelbe Baron u. sein 
Elastilon 

-Nr.194 Das Elixier der ewigen Jugend 
-Nr.195 Der Wildbach-Marathon 

Fir 195 50 JA HAE = LUIPERSTAR 
Hr. 197 Drachengold 
-Nr.198 Das grüne Gewissen 
-Nr.199 Abenteuer in Pyramontanien 
-Nr.200 JUBILAUMS-AUSGABE 
-Nr.201 Das Hexenlicht 
-Hr.202 Ein wahrer Held 
-Nr.203 Der Ritter o. Furcht u. Adel 
-Nr.204 Der Palast des Dagomesch 
-Nr.205 Die Adelsprüfung 
-Hr.206 Im Indianerland 
-Nr.207 Der Prügelknabe 
-Nr.208 Die Wächter der Zeit 
-Nr.209 Der gewaltige Zing Zong 
-Nr.210 Eine tolle Entdeckung 
-Nr.211 Der Glücksstern 
-Nr.212 Wo ist Onkel Dagobert? 
-Nr.213 Die Verlorene Welt 
-Nr.214 Der Dieb von Bagdad 
-Nr.215 Donleon der Schreckliche 
-Nr.216 Der doppelte Dagobert 
-Nr.217 Die Formel des Reichtums 
-Nr.218 Die Glückstaler-Allergie 
-Nr.219 Der Zauber-Zylinder 
-Nr.220 Das Geheimnis des 313 
-Nr.221 Das Buch der Wünsche 





le 





-Nr.222 Der erste Heid von Olympia 
-Nr.223 Die Zeitwanne 
-Nr.224 Schwebende Schurken 
-Nr.225 JUBILÄAUMS-AUSGABE 
-Nr.226 Der Geist aus der Kanne 
-Nr.227 Scherben bringen Glück 
-Nr228 Der Goldene Preis 
-Nr.229 Der Gangsterschatz 
ir.230 30 Jahre LTE 
Nr231 Fhantomias und die Zauberer 
-Nr.232 Das Stimm-Wunder 
-Pr.233 Zeit ist Geld! 
-Nr.234 Die Jagd auf das Sumpf- 
monster 
-Nr.235 Der Schulbus-Fahrer 
-Hr.2365 50 Jahre Onkel Daoobe 
-Hr.237 Im Land der Saurier 
-Nr.238 Phantomias enttarni? 
-Hr.239 60 Jahra mitTick, Trick und Track 
-Nr.240 Die glorreiche Gänse-Garde 
-Hr.241 Achtung, Aufnahme! 
-Nr.242 Wettlauf der Erben 
-Nr.243 Heiße Tage in Afrika 
-Nr.244 Der Schatz der Geisterberge 
-Nr.245 Der Regenmacher 
-Nr.246 Falsches Spiel mit Phantomias 
-Nr.247 Donaldo, der Ballzauberer 
-Nr.248 Gefangen im Fürchteforst 
"Nr.249 Der verrückte Professor 
Yr.250 JUBILÄUMS-AUSGABE 
"Nr. 251 Schatzsuche im Eis 
-Hr.252 HAPPY BIRTHOMAY, MICKY! 
-hr.253 Das große Wagenrennen 
-Nr.254 Geschäfte in Transsylvanıien 
-Nr.255 Donald in Aktion 
-Hr.256 Die Vulkaninsel 
-Nr.257 Der Zauberer von Hokapoka 
-Nr.258 Der Waldgeist 
-Hr.259 Die große Flut 
-Nr.260 Der Alptraum-Abwasch 
-Nr.261 Donald Duck - King of Comics 
-Nr.262 Dämonische Doppelgänger 
-Nr.263 Eine irrwitzige Irrfahrt 
-Hr.264 30 Jahre Phantomias 
-Nr.265 Rennfahrer wider Willen 
-Hr.266 Ferien am Südpol 
-Nr.267 Ab ins Jahr 2000! 
-Nr.268 Jetzt schlägt's 2000 
-NHr.269 Die Lichtdiebe von Kristalon 
-Nr.270 Der Niesende Geldsack 
-Nr.271 Donald Dannerson auf 
großer Fahrt 
-Nr.272 Die Wunderblume 
-Hir.273 Kleine Sensationen 
-Nr.274 Im Fußbalifieber 
-Nr.275 Das Nest im Weltraum 
-Nr.276 Ein tolles Hobby 
-Nr.277 Dabei sein - alles! 
-r.278 Der König derTiefe 
-Fir.279 Eine lästige Allergie 
-Nr.280 Der Herr des Dschungels 
-Hr.281 Gefangen in Darkmoor 
-Nr.282 Am Anfang war das Eis 
-Nr.283 Die geheimnisvolle Maske 
-Nr.264 Ein verrücktes Pferdarannen 





Bestellungen über In ternet 


oder per E-mail |: 


einfach nac. 


naestells 


-Nr.285 Die Suche nach dem 5 

-Nr.286 Unter Wölfen 

-Nr.287 ann Wirrbarts Münze 
-Nr.288 SUPERHELDEN IM DOt 

-Nr.289 Vertauschte Rollen 

-Nr.290 Die Monster vom Schlork 

-Nr.291 In den Fängen der Mumie 

-Nr.292 Sprung in die Zukunft 

-Nr.293 100 Jahre Disney 

-Nr.294 Der Plattfuß aus den Wäldern 

-Nr.295 Gefährliche Träume 

-Nr.296 Die OMA schlägt zurück 

-Nr.297 In den Klauen der Krokonen 

-Nr.298 Der Ball ist rund! 

-Nr. = 70 JAHRE SUPERSTAR 
-Nr.300 JUBILAUMS-AUSGABE 300 

Hr. 301 Es kann nur einen geben! 

-Nr.302 Der listige Lampengeist 
-Nr.203 Riskanter Einsatz 

-Nr.304 Im Strudel der Zeit 

-Nr.305 Superheld im Anflug 
-Nr.306 Onkel Dagobert blickt durch! 
-Hr.307 Glückwunsch, Glückspilz 
-Nr.208 Gefahr aus derTiefe 
-Mr.309 Halt den Schnabeil 

-Mr.310 Der schwarze Schatten 
-r.311 Die rote Sörne 

-Nr.312 Die Unterwasser-Pillen 
-Nr.313 313 

-Nr.314 Ferien mit Donald Duck 

hir. 35 Die Wunderhbrille 

-Hr.316 Der Piratenschatz 

-Nr.317 Im abe des Gesetzes 
-NHr.318 Alles Gute, Micky 

-Hr.319 Herr der Klinge 

-Hr.320 Winterspaß mit Donald Duck 

-Nr.321 Diamantenfieber 

-Hr.322 Angriff der Ameisarı 

-Hr.323 Operation Omega 

-Hr.324 Der Wert des Geldes 
-Nr.325 Donald Duck-Megastar! 

-Nr.326 Typisch Donald 

-Nr.327 Baderneister Duck 

-Nr.328 Fair geht vor! 

-Nr.329 Unter Hypnose 

-Nr.330 Der Supersänger 

-Nr.331 In tierischer Mission 

-Nr.332 Die EINEN des Rächers 

-Nr.333 „3337 

-Hr.334 Stromausfall in Entenhausen 
-Nr.335 Walkampf 

-Nr.336 Gefangen in der Wüste 

-Hr.337 Die Superhelden 

-fir.338 Die Veeltraumritter 

-Hr.339 Ferien mit den Ducks 

-Nr.340 Urlaubsgrüße aus Entenhausen 

-Nr.341 Club der Milliardäre 

-Nr.342 Gefangen im Spukschloss 
-Hir.343 Ein Fall für Detektiv Donald 

Nr. 344 Phantomias gegen Leo Lustig 

-Nr.345 Spaß im Schnee 

-Nr.346 Wo ist Donald Duck? 

-Nr.347 Spione wie wir! 

-Nr.348 Das Geisterhaus 

-Nr.349 Skandal in Entenhausen 


Spitzencomics! 
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In den besten Sammlungen vertreten. 
Jetzt NEU im Handeil! 








: Originalausgabe des LTB Nr.194 
D:€4,70 A:€490 sSFR8.80  ;chien mit dem hier abgebildeten 
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